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Frankreich und die Körrigsberger
Kaiserrede .

(Tel . Bericht.)
:= Paris , 6. Febr . Die Königsberger Rede des Kaisers

hat in Frankreich ein lebhaftes Echo erweckt . So schreibt der
„Temps " u. a . :

„Die Reden Kaiser Wilhelms haben einen besonderen
Charakter . Es kommt in ihnen immer eine Persönlichkeit
zum Ausdruck , deren Kraft durch die Jahre nicht abgeschwächt
wurde. Er steht immer in unmittelbarem Zusammenhang
mit den Dingen , und die Gedanken, welche ein offizielles Fest
in ihm wachrufen, sind stets von einem eigenartigen Zuge
beseelt . Es war nur natürlich , daß der Kaiser , da er in der
Hauptstadt Ostpreußen« sprach, an die große Rolle erinnerte ,
welche diese in der Befreiung Preußens gespielt hat . Das
war in der Tat ein großer Augenblick in der preußischen Ge¬
schichte, als sich der nationale Widerstand gegen die brutale
Politik Napoleons erhob. Frankreich hat die Fehler Napoleons
teuer bezahlt. Aber man kann einem Bolle , welches sich aus
der Niederlage emporgerafst und seinen Willen zur Wieder¬
geburt bekräftigt hat , seine Bewunderung nicht versagen .

„Die Schlußfolgerungen , die Kaiser Wilhelm aus den von
ihm wachgerufenev Ergebnisien gezogen hat , dürsten sich alle
Böller vor Augen halten . Niemals war das Wort , daß der
Militärische Erfolg allein nicht genüge, und daß alles von der
moralischen Kraft abhänge , wahrer , als in unserer Zeit . In
diesem Sinne hat Kaiser Wilhelm sein Bolk aufgefordert , mit
frohem Herzen die Lasten eines neuen Militär -
gefetze « zu kragen. Beherzigen wir diese Worte , sie ent¬
halten eine Lehre, für deren Verständnis Frankreich glück¬
licherweise seit einigen Monaten empfänglich ist . Kaiser Wil¬
helm hat nicht nur für seine Untertanen gesprochen , er ver¬
dient auch jenseits der Grenze gehört zu werden ."

Im „Paris - Midi " sieht Maurice de Waleffe in den
Reden des Kaisers einen neuen Grund , einen deutsch-fran¬
zösische« Krieg vorauszusagen . „Der Kaiser und seine Mili¬
tär -Aristokratie fühlen , daß ihnen das moderne Deutschland
entschlüpft ( ?) und werden daher bald das Heil ihrer Privi¬
legien nur noch in einer kriegerischen Bewegung sehen . Eine
solche zu entfesseln haben sie noch immer die Macht, denn
die schwerfällige deutsche Geistesart gehorcht ihnen noch inr-
mer, wie die letzten Vermehrungen der Ausgaben für Heer
und Flotte beweisen . Der militärische Feudalismus wird
feine letzten Karten ausspielen und wir Franzosen werden die
Kosten der Partie tragen . Darum weiß ich , der diese Zeilen
unterschreibt, daß ich in kurzer Zeit mit den Leuten meiner
Reseruistenklaff« ins Feld rücken werde .

"
Sehr erfreut über die Reden des Kaisers ist die nationa¬

listische „Patrie " , denn ne schreibt : „Wilhelm II hat daran
erinnert , daß das preußische Volk vor hundert Jahren nur
deswegen seine Unabhängigkeit wiedergewinnen konnte, weil
es den obligatorischen Militärdienst willig annahm . Rur
dank diesem Opfermut können die Bürger in Friedenszeit
ruhig ihren Geschäften nachgehen und für das Glück ihrer

Acrmilie Leersten.
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

(66 . Fortsetzung ) Nachdruck verbaten.
Christa war es zumute, als wanke der Boden unter ihren

Füßen . Graue Schatten legten sich mit einem Male auf all
die lachende Festfreude, die sie umgab . Mechanisch ging sie di-
paar Schritte bis zu dem Tisch , von dem man nun ihren Namen
rief und ihr aus gefüllten Gläsern zutrank . Auch ihr Direktor ,
den sie schätzte und der sich jederzeit ihr gegenüber gentleman *
like benahm , winkte ihr aus dem lustigen Kreise zum Näher ,
kommen zu. Sie würdigte die mit katzenfreundlicher Mien «
liebenswürdig auf sie einsprechende Außenberger keines Blicke-
und keiner Antwort und nahm an der Seite des Direktors
Platz. Fräulein Außenberger aber freute sich darüber , denn
si« entnahm diesem Benehmen , daß sich die „dumme Pute '
ärgerte , daß sie ihr den Kavalier „weggegrault " hatte . Diese,
Bewußtsein gewährte ihr eine hohe Befriedigung .

Vertraulich klopfte sie einem kleinen , mit an dem Künstler -
tifche fitzenden dicken Herrn in etwas zu improvisiertem
Touristenkostüm — er hatte einen bastseidenen Aukomantel
über den Frackanzug gezogen ünd ein an vier Ecken geknotetes
Taschentuch auf dem Kopf — auf die Schulter „Dickerchen, gib
wir was zu trinken ! " Damit nahm Mizzi Außenberger ihn
ungeniert das gefüllte Glas , aus dem er gerade trinken wollte
aus der Hand und leerte es mit einem Zuge . „So , nun darfst
Du mir die Hand küssen zur Belohnung .

"
Aber dieser Handkuß rutschte stark in die Höhe und sank

erst auf der üppigen Schulter seinen Platz , was Fräulein Mizz-
mit den Worten „Oller Sünder , das kostet Dich mindestens
einen blauen Lappen" quittierte . „Her damit , Dickerchen , ich
krieg ihn heute abend schon klein !" Begehrlich streckte sie die
Hand aus .

Aber der, zu dem sie sprach , hörte sic nicht mehr . Hastig
/ emmte er sein Einglas ins Auge und starrte mit gespanntester

Familie sorgen . Daraus können unsere Herren des Blocks
sehen , daß man unsere Kriegsminister nicht leichtsinnig von
ihrer Pflicht ablenken darf , wenn sie sich ernstlich um dis
Rationalverteidigung kümmern.

" So wird also der Deutsche
Kaiser ins Feld geführt , um noch einmal gegen die von den
Radikalen erzwungene Demission Millerands zu protestieren .

Zum Aufenthalt des Prinzen Eitel
Friedrich in Rumänien .

(Telegramme .)
--- Bukarest, 6. Febr . Der offiziöse „M o n i i e u r" ver¬

öffentlicht die beiden Trinksprüche, die bei dem Diner zu Ehren
des Prinzen Eitel Friedrich gehalten wurden . Der Trinkspruch
des Königs lautet :

„Mit großer Freude begrüße ich die Anwesenheit Ew .
König! . Hoheit in unserer Mitte . Ich danke Sr . Majestät dem
Kaiser aufs wärmste dafür , daß er meinem lieben Patensohn
den Auftrag gegeben hat , ihn bei der Taufe des jüngsten
Sprossen aus meinem Haufe zu vertreten . Ich sehe in dieser
Aufmerksamkeit einen neuen Beweis für die guten Gefühle der
Berwandtschaft und Freundschaft, die mir so teuer ist und die
mir Se . Majestät bei jeder Gelegenheit in reichem Maße er¬
wiesen hat . Indem ich Sie bitte , Se . Majestät den Kaiser
meiner treuen Anhänglichkeit zu versichern und Ihren erlauch¬
ten Eltern meine herzlichsten Wünsche für ihr Glück zum Aus¬
druck zu bringen , erhebe ich mein Glas auf das Wohl des
Kaisers , der Kaiserin , auf das Wohl Ew . Königl . Hoheit und
Ihrer Gemahlin , Hurrah !"

Die Musik intonierte die deutsche Hymne.
Auf den Trinkspruch des Königs erwiderte Prinz

Eitel Friedri ch mit folgenden Worten :
„Ich danke von ganzem Herzen für die gnädigen Worte

und den gnädigen Empfang , den Ew . Majestät und Ihre
Majestät die Königin mir in Ihrer schönen Hauptstadt berei¬
tet haben . Es wird mir ein besonderes Vergnügen sein, dies
alles meinem Vater zu berichten. Möge Ew . Majestät gewiß
sein , daß die herzlichen Gefühle, mit denen ich überall im
Lande empfangen worden bin , ein Echo finden , nicht nur
daß ich an diesem Familienfeste habe teilnchmen dürfen . Möge
der allmächtige Gott Ew . Majestät und der königlichen Fa¬
milie ein langes Leben schenken , Sie schützen und noch viele
Jahre zum Wähle des schönen Rumänien , dessen kulturelle
und wirtschaftliche Entwicklung unter der Regierung Ew . Ma¬
jestät, Europa mit Bewunderung erfüllt , leben lassen. Ich
bitte Sie , sich mit mir zu vereinigten und die Gläser zu er¬
heben auf das Wohl des erlauchten Fürsten des Landes , auf
das Wohl der allgeliebten Königin und das Wohl der gan¬
zen königlichen Familie . Es lebe König Karol . Hurra ! "

Die Musik spielre die rumänische Nationalhymne .

— Bukarest, 6 . Febr . Der Unfall des Eisenbahnzuges
des Prinzen Eitel Friedrich hat in Rumänien lebhafte Er¬
regung hervorgerufen . Die Blätter rühmen das Verhalten
des Prinzen und seine Teilnahme an dem Rettungswerk . Wie
nachträglich bekannt wird , hat Prinz Eitel Friedrich dem
König den Stern der Groß-Komthure des Hausordens von
Hohenzollern mit einem Handschreiben des Kaisers überreicht .

Aufmerksamkeit auf Christa hin , die ihm schräg gegenübersaß .
Das runde , kupferfarbene Gesicht, in dem unter breiten , fette «
Augenlidern kleine weinselige Augen kaum noch hervorschauten ,
trug jeden anderen , nur keinen geistreichen Ausdruck.

„Fabelhaft , einfach fabelhast diese Aehnlichkeit" , näselt »
er. „Wer ist das ?" fragte er Mizzi Außenberger .

„Die?" Ein böser Blick fuhr zu Christa hinüber , , ,
'nr

kleine, untergeordnete Schauspielerin , eine alberne , eingebil¬
dete Person !"

„Schauspielerin ? Ach nee !" Dann plötzlich schien ihm
eine Eingebung zu kommen . „Stimmt , stimmt !" nickte er.
Roch einmal blickte er hinüber . Jetzt sprach Christa ! Wie ein
Ruck ging es durch ihn . Er sprang auf , und so rasch ihn seine
kurzen Beinchen tragen konnten, war er , ohne sich im geringsten
um Mizzi , die ihn zurückhalten wollte , zu kümmern , um den
Tisch herumgelaufen und verbeugte sich vor der ihn wie eiy
Gespenst anstcftrenden Christa.

Diese hatte nach der unangenehmen Szene von vorhin , d '".
sie auf das tiefste verletzt hatte , ihre Selbstbeherrschung soweit
wieder gefunden, daß sie die Grüße , die man ihr spendete
freundlich erwiderte und schlagfertig Rede und Antwori
tauschte . Du spielst in deinem Beruf sonst die verschiedensten
Rollen , sagte sie sich innerlich, tue cs auch jetzt im Leben , er¬
scheine fröhlich und heiter ! Hell klang ihre Stimme und silbern
ihr Lachen .

Das Schicksal aber hatte ihr eine schwerere Rolle zugedacht,
als sie es ahnte . Kaum saß sie und plauderte mit ihren Nach¬
barn — ihr Gegenüber hatte sie nur mit flüchtigem Blick ge¬
streift — da nannte jemand ihren Namen . „Fräulein von
Leersen !" Sich umblickend , schaute sie in das Gesicht jenes
Mannes , den sie seit jener für ihn so wenig ruhmreich ver¬
laufenen Werbung um ihre Hand da draußen auf der Wald¬
höhe in Talheim nicht wiedergesehen hatte . Jcsko von Schmrtt -
witz verbeugte sich vor ihr , und sie wußre und fühlte es , es war
eine böse Absicht, die ihn in ihre Nähe trieb .

Der Parstfal und die Reichst «gs -
twmmrMon .

— Berlin , 6 . Febr . Die Pctitiimskommission des Reichstags hat
heute, wie schon kurz gemeldet, über die Petition verhandelt , die zum
Parsisalschutz einen Zusatz zum § 2l> des Urheberrechtes fordert . Der
Berichterstatter , Dr . K e r s ch e n st e i » c r , faßte zunächst den Ge¬
dankengang der Petition zusammen und führte dann aus :

„ In der Frage des ParsisalschutzeS teilt sich das deutsche Volk in
zwei Teile : die kleine Gemeinde, die eine Bcrlängernng des Schatzes
wünscht, wozu er, der Berichterstatter, sich rechnet ; die große Ge -
i 'iclndc sei allerdings anderer Meinung . Praktische Bedenke» gegen
eine Verlängerung der Schutzfrist ergeben sich aus der Berner Kon¬
vention , in der im allgemeinen eine 5-0jährige Schutzfrist festgesetzt ist .
Deutschland, Japan und die Schweiz haben aber die 30jährige Schutz¬
srist, Oesterreich, die Vereinigten Staaten und Rußland sirch nicht
beigetreten . Da nun für alle Staaten der Grundsatz der Gegen¬
seitigkeit nach dein Minimum der Schutzfrist gilt , so würde die Er¬
höhung der Schntzsrist für den Parsifal in Deutschland keineswegs
eine» Schutz im Anstande gewähren. Dieser Einwand ist natürlich
formell richtig. Aber für das dcntsche Volk muß cs ausschlaggebend
sein, daß die Beroflichtnng gegenüber einem nationale » Künstler be¬
sieht , seineni besonderen Wunsche Rechnung zu tragen , und es ist gar
kein Zweifel , daß ein besonderer Wunsch Wagners die Beschränkung
der Anfsührunft gewesen ist. Dieser Wunsch ist umso maßgebender ,
als die Eigentümlichkeit des Werkes eine Verballhornung und Ber -
hnuzung von ästhetischen , religiösen und anderen Werten n: it Sicher¬
heit erwarten läßt .

Richard Wagner hat insbesondere in seinem Brief an König »Lnb-
wig il . seinen Willen mit aller Bestimmtheit zum Ausdruck gebracht,
daß der Parsifal in aller Zukunft einzig und allein in Bayreuth aus¬
geführt werden soll und die Sicherung dieses Wunsches hat ihn stets
inächtig bewegt . Der feinfühlige König hat auch diesem Wunsche ent¬
sprechend sofort alle Bestrebungen, den Parsifal anderswo aufzn -
führen , falle» gclnffen Wie wertvoll der Gedanke der Beschränkung
des Parsisals aus Bayreuth für Wagner gewesen ist , beweist, daß er
ein Millionrnangebot schlank abgrlehnt hat . Ganz im Gegensatz zu
gewisse » ncnercn Komponisten , die gute Rechnungen aufzustellen ver¬
stehen , hat Wagner mit aller Energie alle Opfer dem Ziele gebracht,
das er sich gestellt hat , nämlich der Beschränkung des Parsisals auf
Bayreuth . Dementsprechend hat auch die Familie Wagner nach den:
Tode des Meisters aus besondere Einnahmen ans dem Parsifal ver¬
zichtet , und sic hat sich auch bemüht, die Parsisalpartitur nicht völlig
der Oessentlichkcit zu übergeben. Man hat ausdrücklich d?n Parti¬
turen einen Revers bcigrfügt. der ganz bestimmte Verpflichtungen
enthält , und cs ist für die Familie Wagner die größte liebcrraschung
gewesen, daß später die sogenannten kleinen Partituren herausgegcben
worden und . bei denen der Revers fehlte . Es folgte der bekannte
Prozeß von Frau Eosima Wagner gegen den Ainrritnner Eonried .
sDas . ist ein Irrtum . Der Prozeß schwebte zwischen Eonrred und
dem Schriftsteller Conrad. D . Red . ) Frau Eosima Wagner hat auch
später wieder ein Millionrnangebot ziiriickgewicsen .

„Ich und viele andere halten die Schöpfungen Richard Wagners
für Kulturgüter ersten Ranges . In mühsamem Kampf mußte erst
das deutsche Volk für sie errungen werden, dann die anderen Völker ,
heute ist kein Volk mehr vorhanden, das nicht mit größter Hochachtung
drese Werke betrachtete. Bayreuth ist geradezu ein Wallfahrtsort für
Millionen Menschen aus allen Ländern geworden. Für den genauen
Kenner ist ein himmelweiter Unterschied zwischen der leichtfertigen
Stellungnahme zu den Menschheitrproblemen, wie es heute vielfach
auf der Bühne verbreitet wird, und der Auffassung Wagners , der
diese Probleme mit seiner ganzen Leidenschaftlichkeit und dem gröh -
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.„Nein , die Ueberräschung ! Einfach großartig ! " Er küßte
Christa die Hand. Es war ein dreister, zudringlicher Knß .
„Hatte mir allerdings nie träumen lassen , daß ich Gnädigste
s 0 "

, er zog das Wart absichtlich lang , und Christa fühlte die
Bosheit , die darin lag — „Wiedersehen würde ! "

„Ich auch nicht , Herr von Schmcttwitz!" Ihre Augen
blickten ihn kühl an . Dann flog ein langer , vielsagender Blick
von ihm zu Mizzi Außenberger, die ihm doch gefolgt war . Sehr
vertraulich hing sie an seinem Arm und kitzelte ihn mit einer
Pfauenfeder unter der Nase . „ Ihre Frau Gemahlin ist wohl
nicht hier ? Schade ! Ich hätte sie gern begrüßt .

"
Ganz Dame in Haltung , Worten und Bewegungen stand

Christa , die sich rasch erhoben hatte , vor dem Manne , in dem
bei ihrem Anblick nur der eine Wunsch aufgefticgen war , sie in
irgend einer Weise zu demütigen.

„Meine Frau —? Aeh , nein — sie ist leidend ! "
„Ra , Du hast von dem armen Gestecke wohl wieder ein

Kind geschenkt bekommen ?" mischte sich zartfühlend Fräulein
Außenberger in die Unterhaltung , die um die Familien -
Verhältnisse von Schmettwitz ' ziemlich genau Bescheid zu wissen
schien.

War dieser schon über die Antwort Christa von Leersens
konsterniert gewesen , so machte ihn der Einwurf Mizzi Außen -
bergers vollständig kopflos und steigerte leine Wut gegen dieses
schöne, stolze Geschöpf da vor ihm , das er einst heißer geliebt
hatte , als er sich je eingesttzhen wollte.

Er hatte von dem Zerwürfnis der Familie wohl erfahren ,
und es hatte ihn mit Genugtuung und boshafter Freude erfüllst
alle die Klatschgeschichten aufbauschend weiterzutragen . Auch
dieses Wiedersehen wollte er natürlich in „gebührender " Weift
und richtiger Beleuchtung in seinen Bekanntenkreisen zum
besten geben ! Während er sich das überlegte, sagte er, und
ein süffisantes Lächeln umspielte dabei seine Lippen : „Don-
Leben beim Theater gefällt Ihnen wohl sehr ! Wundert mich
stgentlich ! Ist doch ein verfluchter Kontrast, das Backtt des
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tea sittlichen Ernst behandelte . Lin Kunstw« k kann nur auf di-
Re « chen wirken , wenn es in einer Form gegeben wrrv , dre ven In¬
tentionen des Künstlers entspricht. Andernfalls kann der Schaden
arötzer fein als der Nutzen . Dieser Meinung find auch erste Kapagi
taten , wie Posiart und Speidel . Possnrt hat sich dahrn geaugert , dag
«ine Patfifalaufführung in München nicht durchführbar sei . man müsse
nun einmal das notwendige Milieu dazu haben . Auch Sperdel hat
sich gegen die Freigabe ausgesprochen, und er ist damit vollrg ernrg
gewesen mit dem Trafen v. Hülsen, dem Berliner Intendanten . Ich
verweise ferner auf die Aeußerungen Kaiser Friedrich » und von Karl
Schurz, welch letzterer aufs Tiefste vom Parfifal in Bayreuth ergriffen
gewesen ist . Besonders interessant ist das Urteil des Italieners
Puccini , der es als eines der größten Verbrechen gegen Richard Wag¬
ner erklärte fein Werk durch anderweitige Aufführungen zu profa¬
nieren . Lin Thrater -Parfifal würde ein« große Mißachtung gegen
den Meister bedruten . Das sagt er , Puccini , obgleich er kein Wag
nerianer ist . Ein Bericht der „Frankfurter Zeitung " über die kürz
liche Aufführung in Montecarlo sagt auch genug darüber , was von
einer Freigabe des Werkes zu erwarten sei . (Zurufe aus der Kom¬
mission : In Montecarlo hört die Aufführung doch nicht auf ?) Wenn
andere unsere deutschen Kunstwerks niedertreten , so brauchen wir es
doch nicht zu tun .

Spekulationen unserer Bühnendirektoren lasten das schlimmste
erwarten . Man denke nur an die Szene der Blumenmädchen , die vom
spekulativen Direktor sofort zu einem Fleischmarkte allerersten
Range » gemacht würde . Ich r erweise auf die Szene „Orpheus in
der Unterwelt " oder der „Schönen -7 Uena"

, die auch in der Behände
lung von Reinhardt ein so anst ' ßiges Bild ergeben . Daß der Par -
sisal tatsächlich durch eine nicht ernste , fittlich gefestigte Aufführung
furchtbar verlieren würde , darüber ist niemand im Zweifel , der die
Methode der Theaterdirektoren kennt.

Wenn man sagt, man darf die weitere» Kreise nicht vom Kunst
grnuß ausschalte« , so bin ich auch der Meinung , aber hier beim Par >
fifal ist e» ein« Phrase , denn zum Genuß jedes Kunstwerkes gehören
zwei Dinge : die entsprechend« künstlerische Erziehung , die erst das
Verständnis ermöglicht — kann man doch nicht auch jeden beliebigen
Menschen vor die Sixtinische Madonna stellen! —, sodann gehört zum
Genuß eines großen Dramas auch eine gewisse Empfänglichkeit für
de« Gedanken des Dramas . Wer für den religiösen Stoff des Par -
fifals keine Empfänglichkeit hat , wird auch nicht ergriffen werden.
Auch andere große Kunstwerke der bildenden Kunst werden nur an
einer tSelle sichtbar gehalten . (Zuruf aus der Kommission : Es gibt
ja Kopien , Kupferstich« , Reproduktionen !) Das ist nur ein Surrogat
ohne nennenswerte Bedeutung Jetzt schon ist eine sogenannte ver¬
einfachte Partitur herausgegeben , so daß jede kleinste Bühne den
Parfifal geben kann . In Städten wie Elberfeld wird die Aufführung
des Parsifals schon angekündigt . Wenn man aber an di« Mittel denkt,die für eine gute Aufführung nötig sind, so kann man auf da»
schlimmste gesicht sein. Der Reichstag hat auch noch einen anderen
Weg , den Parfifal dem Volk zugänglich zu machen , er braucht nur
einige Millionen auszosetzen für die Entsendung künstlerisch befähig¬ter Leut « nach Bayreuth .

Was endlich die kirchlichen Bedenken gegen eine unstatthaft « Be¬
nutzung der christlichen Kirche betrifft , so liegen diese Bedenken im
wesentlichen nur auf protestantischer Seite vor . Fürstbischof Kardinal
Kopp hat z . V . erst vor vier Tagen eine Erklärung ergehen lasten, daßman den willen des Autors auch nach seinem Tode achten soll«, da
andernfalls auch ^ as Werk r . . d '

.e Gefahr der Entweihung käme . Dem
haben sich auch die großen katholisch «,. Zeitungen angeschlossen .
Katholische Bedenken sind nicht ausgetreten . In der letzten Zeit istauch bei den Protestanten eine Wendung eingetreten . Die Protestan¬ten sind eigentlich religiös mehr betroffen , z . B . bei der Abendmahl -
firne , wo unter Umständen das protestantisch« Bewußtsein verletztwerde» könnte.

Der Berichterstatter stellt schließlich den Antrag , die Petitionder Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen .
Der zweite Berichterstatter , Dr . Pfeiffer , führte dann aus :
„Tatsächlich ist der Parfifal bisher für die große Maste unseresVolkes verfchloffen . Der « illetthandel ist vielfach geradezu ein Ska«.dal . Das ganze Treiben in Bayreuth ist vielfach abstoßend. Es istauch nichts richtig, daß das Publikum in Bayreuth gerade die Auslesederer darstellte , die besonderes Wagneroerständnis besäßen. Ob dasder Wille des Meisters heute wäre , ist mindestens fraglich. Die Si¬tuation habe sich erheblich verändert . Wagner ist übrigens von

Ludwig II . gedrängt worden zu der Beschränkung des Parsifals ausBayreuth . Wie soll es da werden , wenn die Familie Wagner » wennder Kapellmeister Richter nicht mehr wachen über gute Aufführung !Dann verdienen vielleicht die Festspiele in Bayreuth keinen Schutzmehr. Die 58 jährige Schutzfrist im Nahmen internationaler Ver¬trage ist unmöglich. Ein Sondergesetz für das Reich zu schaffen , istnicht tunlich. Wenn bei einer Aufführung das Werk verhunzt wird ,so wrrd das Publikum bald damit Schluß machen . Uebrigens ist dieszenische Darstellung so schwierig , daß eine mittlere Bühne kaum denParfifal aufsühren wird . Es gibt in Deutschland kaum sechs Teno -rrsten, die den Parfifal fingen können. Dr . Pfeifer beantragt Ueber.gang zur Tagesordnung .
..

~f c Regier ungskommistar gibt zunächst Ausführungen !Uber den § 29 des Urheberrechtes. Große Schwicrigkeitc»

dagegen vom Ende de? Todesjahre ?. Infolgedessen ist der Parfifal
am 13. Februar in der Schweiz frei . In England besteht zwar nach
dem neuen Urheberrecht vom 1 . Juli 1912 eine Schutzfrist von 59
Jahren , aber es besteht die Möglichkeit , eine Zwnngslizcnz zu ver-
leihen, wodurch die Freigabe noch vor Ablauf der Zeit der Schutzfrist
erfolgen kann. Seit der Verabschiedung des Gesetzes vom 22 . Mai
1919 sind die Negierungen mit der Materie nicht mehr befaßt gewesen
Infolgedessen ist der Kommissar auch nicht in der Lage, über die Auf
kaffung der verbündete» Negierungen Mitteilung zu machen .

Ein Vertreter der Sozialdemokratie wendet sich
gegen den Antrag des Berichterstatters . Er sagte :

„Ich kann bei aller Verehrung für das Genie dem Autor ein so
weitgehendes Berfügnngsrecht nicht zugesteheu , denn das Geuie ist es
nicht allein , das das Kunstwerk erzeugt , sondern auch die Vergangen
heil, auf der da§ Genie aufbaut . Das Kunstwerk wächst auch heraus
aus der betreffende» Knnstperiode. Selbst wenn der Wunsch des
Künstlers also einwandfrei überliefert wäre , könnte er nicht maß
gebend sein, wenn er sich in Widerspruch seht mit den berechtigten
Ansprüchen der Kultnrwelt . Fest steht , daß zur Zeit nur begütert «
Leute den Parfifal sehen können. Wenn die Kräfte für die Bay
ceuther Aufführungen von anderen Bühnen herangezogcn werden, so
ist damit bewiesen, daß die Aufführung auch anderswo möglich ist.
Früher hat man auch geglaubt , cs sei nicht möglich , den Tristan zum
Beispiel in Karlsruhe aufzuführen . Später ist es aber durchaus
möglich gewesen . Ein gutes Kunstwerk kann durch schlechte Aufführ¬
ung wesentlichen Schaden nicht erleiden . Die besten Werke bieten
selbst in der jämmerlichsten Form genüg. Man braucht also einen
Schaden für das Werk selbst aus der Freigabe nicht zu erwarten .
Ein Vergleich mit dem „Orpheus in der Unterwelt " oder der „ Schönen
Helena " rst unberechtigt. Der Theaterdirektor , der die Blumen -
mädchenszcne so geben würde, wie der Berichterstatter sie an die
Wand gemalt hat , wäre einfach unmöglich. Im übrigen würden die
Schutzmaßnahmen nichts helfen ; denn das Verbot der Aufführung
in Deutschland würde geradezu die beste Reklame für die ausländischen
Theaterunternehmer sein. Wenn man den Parfifal für ewige Zeiten
Bayreuth Vorbehalten wollte, so bietet daS nicht die Garantie , daß die
gute Form der Aufführung in Bayreuth auch nach dem Ableben der
Frau Cosima Wagner erhalten bliebe. Es müßte geradezu dazu
kommen , daß im Jntereffe der Kunst der Parfifal den Bayreuthern
entzogen werden müßte . Ich und meine Partei stimmen für Ueber -
gang zur Tagesordnung ."

Ein nationalliberule » Mitglied erklärt die vvr -
geschlagene Gesetzgebung für ein juristisches Monstrum , da» in Wider
sprach stehe mit dem ganzen Geist unserer Gesetzgebung , sowohl dem
Ausland gegenüber als auch zum inneren Recht. Die Aufführungs -
berechtigung an die Rechtsnachfolger zu überweisen , wäre vollends im
höchsten Maße bedenklich ; denn e» können auch Rechtsnachfolger fein,
denen jedes Verständnis fehlt , und die dann einen Handel mit ihrem
Besitz treiben würden . Die Petition fei im Reichstag völlig aussichts¬
los . Man brauche deshalb nicht auf alle Einzelheiten einzugehen.
Die internationale Rechtslage würde das Gesetz unwirksam machen .
Man hätte den unerträglichen Zustand , daß die deutschen Bühne « aus -
gefchloste« wären , während ringsum in Wie«, Prag , Br »««, Bafel ,
Zürich der Parstfal herausgedracht würde .

Ein k » « fer » ativ « r Redner glaubt , daß die Petition
einige richtige Grundgedanken enthalte . Er würde sich freuen . wenn
es gelänge , die Schutzfrist für Bayreuth zu verlängern . Aber für
Unmögliches zu kämpfen, fei nicht die Art eines Agrarier » und ein
Gesetz dieser Art dis zum 31. Dezember zu schaffen , sei unmöglich. Er
könne die Petition nicht zur Berücksichtigung überweisen , weil er
sonst im einzelnen genau mit der Petition einverstanden sein müßte
was nicht der Fall sei . Wohl aber halte er die Gedanken der Petition
für erwägenswert . Man sollte darum die Petition zur Erwägung
überweisen und dadurch die präzisierten Grundgedanken der Regierung
zur Herausschälung übermitteln .

Ein o » lk » parteilich, » Kommtssionsmitglied
teilt mit , daß seine Partei die Auffassung des Berichterstatters nicht
teil «, sondern daß sie für llebergan , zur Tagesordnung
stimmen werde.

Die Abstimmung ergibt die Ablehnung de » Antrages
auf Aeberweifun , zur Berücksichtigung gegen zwei
Stimmen , de» Anträge » auf Ueberweisung zur Er¬
wägung gegen fünf Stimmen und AnnahmedesAntrages
auf Uebergang zur Tagesordnung mit allen gegen fünf
Stimmen . (Frkftr . Ztg .j

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben mit Allerhöchster

Staatsministerialentschlietzung , ct . <t . Karlsruhe , den 30 . Januar 1913 ,
gnädigst geruht , den Obeiamtmann Dr . Eugen Jmhoff in Lörrach
noch Mannheim und den Amtmann Alexander Fischer in Mannheim
nach Lörrach zu versetzen . > » "

r>- /sch -ibön
'
itnd versuchte mit einem Elasftück sich de» Ha»Bom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus- , . aKänttet> welche den Eingelieftrtenwartigen ist unterm 16. Januar 1913 Eerichtsastestor Robert Wert- 8» Durchschneiden.
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Badische Chronik.
± Karlsruhe, 7. Febr . Aufgrund der im Januar d. ^

vorgenommencn Hauptprüfung im Forstfach sind unter die
der Forstpraktikenten ausgenommen worden: Emil Kurz
Otto Mehrner von Karlsruhe, Max Rinkenbach von . FreibuÄ
i. Dr. und Martin Welz von Buchen.

de . Karlsruhe, 6. Febr . Wie verlautet , wird die Abnah ^,
der Maturitätsprüfungen an den badischen Mittelschule«
diesem Iahte im Hinblick auf die Weltlage schon sehr batz
stattfinden. Ein Termin hierfür ist noch nicht bestimmt . Dst
Themata für die deutschen Aufsätze werden diesmal ausnahyĵ
weife von der Schulbehörde vorgeschlagen ; der betreffend,
Lehrer kann dann sein Thema auswählen.

— Karlsruhe, 7. Febr. Zum Vollzug des § 18 des neue,
Schulgesetzes, der lautet : „An Volksschulen von 10 und meh,
Lehrstellen muh, an kleineren Volksschulen kann durch die C«,
meinde ein besonderer Schularzt bestellt werden", ist vom Uy,
terrichtsministerium der Entwurf einer Dienstweisung über
dre Rechte und Pflichten des Schularztes fertiggestellt worden
Der Entwurf soll nunmehr , wie der hiesige Korrespondent de,
„Schwab. Merk .

" meldet, durch alle dabei Beteiligten , nament.
lich der Stadtverwaltungen, einer sorgfältigen Prüfung unter,
zogen werden .

b . Ettlingen , 6. Febr. Der gestern nachmittag 1 llhr &
Min . von Ettlingen nach Karlsruhe abgehende Albtalbahnẑ
muhte auf der Strecke zweimal anhalten^

weil Kinder auf de,
Geleisen spielten. Der Achtsamkeit des Wagenführers war er
zu danken, dah sich kein Unglück ereignete.

Ö Mannheim , 6. Febr . Der hiesige Kaiserlich Russische Lize.
konsul Alois Bender in Mannbeim , ist durch Entschließung bq>
Kaiserlich Russischen Regierung auf sein Ansuchen seiner Stellung ent,
hoben worden .

© Weinheim, 6 . Febr. Verhaftet wurden wegen Meineid»
verdachtes der hiesige verheiratete Spengler Adam Beutel,
45 Jahre alt und Vater von 8 Kindern, ferner wegen Verdach .
tes der Anstiftung zum Meineid, der Weichensteller Leonhard
und dessen Ehefrau in Hemsbach.

r Oberharmersbach (A. Eengenbach ) , 6 . Febr. Bei de«
zweiten Wahlgang zur BLrgermeisterwahI, für welche vier
Kandidaten aufgestellt waren, wurde der bisherige Bürger¬
meister L. Jilg , der schon 18 Jahre an der Spitze der Gemeind«
steht, gewählt.

□ Sulz (A . Wolfach) , 6 . Febr . Eine Unvorsichtigkeit , die
von Frauen nur allzu oft begangen wird, muh ein in einer
" abrik in Lahr beschäftigtes 20jähriges Mädchen schwer büßen.
_ite nahm eine Radel, die sie beim Putzen auf dem Fußboden
gesunden hatte in den Mund und verschluckte sie . Das Mäd¬
chen liegt schwer krank darnieder .

-f- Triberg, 6. Febr. Nach dem Voranschlagder Gemeinde
Rohrdach konnte die Umlage für 1913 von 40 auf 32 Pfg .
herabgesetzt werden .

!d Waldkirch, S . Febr . Dem Sewerbeverei « Waldkirch wurde
vom Ministerium des Innern di« Erlaubnis zur Veranstaltung einer
Ausspielung von Ausstellungsgegenständen , bei der 287 Sachgewinne
im Gesamtwert von 4399 Mark ausgespielt und 12 909 Lose, dar
Stück zu 1 Mark , ausgegeben werden, erteilt .

□ Waldkirch. 6. Febr. Das 5jährige Mädchen des Fabrik¬
arbeiters Schultis machte sich während der Abwesenheit der
Eltern am Herde zu schaffen und erlitt so schwere Brand»
wunden , daß es starb.

J. Sulzburg (A. Müllheim) , 5 . Febr. Am Montag sind
§0 Mann vom Eisenbahn -Regiment in Hanau hier eingetrof-
fen, um im Genesungsheim Erholung nach Überstande««
Typhuskrankheit zu finden

X Badenweiler, 6. Febr. Das herrliche Schloß STOffint
an der Strahe nach Kandern ist zum Zwangsverkauf ausge¬
schrieben. Das Anwesen ist auf 201600 Mk. veranschlagt.

b . Efringen (A . Lörrach) , 6 . Febr . Gestern vormittag e»t«
sprang bei Jstein, vor der Einfahrt in den letzten Tunnel , «in
in den 30er Jahren stehender, französisch sprechender Reisend«
einem Abteil zweiter Klaffe , dem hier 8.48 llhr fällige» Per-
fonenzuge in vollster Fahrt . Im gleichen Wagenabteil soll sich
noch ein Offizier befuillren haben . Der Zug wurde zum Sichen
gebracht und die Verfolgung des sonderbaren Reisenden aus¬
genommen , der in der Richtung nach Efringen, anscheinend un¬
verletzt, davonsprang . Im Gebüsch versteckt wurde er auf-
gesunden und nach Efringen in das Ortsarrestlokal verbracht.
Dort bekam der Mann einen Tobsuchtsanfall, zertrümmerte die

darin, daß die Frifi in de» 7 -7 " I'-sen „ heim » cius Altdorf als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Emmen- bewachten , überwandten den Tobfuchtrgen, der sich bereits « W
o---- --- di° * mim ÄÄ 1 ÄSÄÄS

’ÄT * * * * * s °'^ ° ‘6‘S!* -.
Hofes mit — hm , hm — Brettern —, selbst wenn sie die Welt >bedeuten, vertauschen zu müssen! "

„Oh , das ist nicht so schlimm, wie Eie meinen, Herr von
Schmettwitz . Denn die Menschen, die über das Parkett und die !Bretter gehen, sind im Grunde genommen genau dieselben . Esgibt Aristokraten bei beiden , versteht sich mit dem Unterschied,dort Geburt , hier Gesinnung . Und hier und dort gibt es guteund schlechte, anständige Leute und solche , von denen man nurdas Gegenteil behaupten kann . Ja , ich meine, die Bühne hatsogar noch den Vorzug, dah die Schurken und Intriganten , diedarüber hinweggehen, nicht echt sind, während das auf demParkett der Salons stets der Fall ist .

"

„Aeh ." Herr von Schmettwitz lieh das Monokel fallen.Er muhte offenbar erst nach einer Antwort suchen .
„Bedauere unendlich "

, fuhr er endlich nach einer kleinen
Pause fort, als er sich wieder gefaht hatte, „dah ich bisher nochnicht Gelegenheit hatte, Gnädigste auf diesem mit so flammen¬der Begeisterung verteidigten Brettern bewundern zu können.Kann mir sehr gut vorstellen , dah Sie — äh ! — Hervorragen¬des leisten , besonders so, so in Familienstücken , wo Derstohun -
gen von Kindern und dergleichen Zimt vorkommt ! "

„Jedenfalls aber überall in der Rolle einer anständigenFrau , die dem, den sie für unwert hält, den Rücken kehrt! "Damit wandte sich Christa und lieh Schmettwitz , der wie ein
begossener Pudel aussah . stehen.

, den Fremden später nach Lörrach. Offenbar hat man e« «ach

„Die Dame war — war Fräulein Franz ? Der ausgehende < einem Gesamtaufwand von 615120 Mark heraus , das gegenüber de«
1?" _ ”>-tl . _.J _ rt <• * _. _ - . -V . y - . 10 ' 1. '' ■ — . _ 1 . — _ _ nm 4 ^ - « -J. W_

„Siehst de, da hast es, Dicker! Warum rennst Du auchallen Weibern nach . Uebrigens hast Du mir di« größten Un¬
annehmlichkeiten mit Deinem Benehmen gemacht. Der Direktor
steht schon ganz wütend herüber . Natürlich hat «r 's gemerkt,V .. » ff\*. - •- ~

Stern Eures Theaters? Du . Du sagtest doch, es sei eine kleine ,
untergeordnete Schauspielerin !"

„Schaf ! Weil ich mich über sie gegiftet hatte^ Hab '
ich's

gesagt . " -
(Fortsetzung folgt.)

Theater. Kunst und WMenschaft.
B .C . Mannheim , 6. Febr . Die frühere langjährige dramatische

Sängerin am hiesigen Hoftheater , Frau Ullrich-Rohn , konnte gestern
ihren 80. Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß gingen ihr zahl¬
reiche Glückwünsche und Geschenke zu . Der Oberbürgermeister richtete
ein Gratulationsschreiben an die Künstlerin . Dieselbe erhielt aus
Karlsruhe tm Aufträge der Grozherzogin Luise von dem GrafenAndlaw folgendes Telegramm : „I . K . H . Großherzogtn Luise beauf¬
tragen mich mii der llebermittelung bester Glückwünsche zum heutigen
Geburtstage in dankbarer Erinnerung des genußreiche» Abends ,
welchen der Croßherzog und die Iroßherzogin als Reuoermähltr Lei
dem damaligen Einzuge in Mannheim Ihrer Kunst oerdankten ."

§ Burkheim a. K., 6 . Febr. Anläßlich der Restauration
ver hiesigen Pfarrkirche wurden in dem unter dem Turm ein¬
gebauten spätgotischen sogen . Frauenchörle alte Malereien auf-
gedeckt, welche etwa aus der Zeit 1500 stammen dürften. Der
Eroßh. Konservator Prof . Dr. Sauer in FreiLurg hat die
Malereifunde einer Besichtigung und Prüfung unterzogen und
dieselben einer Reproduktion für wert gefunden .

Sport -Nachrichten .
# Karlsruhe, 7. Febr . Den Ehrenpreis des Kaiser« für

_ .. . . . _ , . . , Offizier« der Kavallerie, gestiftet für die beste Leistung in dem
daß Du Dich rüplig gegen die Christa Franz benommen hast . Dauerritt hat cm 14. Armeekorps Leutnant Meustng vom Dra-Er hat so schon einen Kieker auf mich . Wenn die jetzt klatscht , goner -Regtment Rr . 21 in Bruchsal erhalten. _ . -dann kriegt sie überhaupt alle meine Rollen und ich hab 's Baden-Baden, 6. Febr . Der International» ? lub gibt soeben s lr-rogh . Bad . Jacht - Club übergeht .
Nachsehen!* ' da» Programm für die diesjährigen Internationalen Rennen mit — -

Vorjahre ein Mehr von 72 899 Mark darstellt . Anstelle des Badener
Stiftungspreises von 35 999 Mark ist der Batschari -Prei » mit 50 0b»
Mark getreten , so daß das Programm nunmehr drei 50 000 Mark-
Rennen aufweist (Fürstenberg -Memorial , Zukunfts -Rennen und
Latschari -Preis ) . Eine Reihe von weiteren Rennen habe « ei»
Preiserhöhung erfahren : das Prinz Hermann von Sachsen Weimar»
Memorial von 25 990 Mark auf 36 000 Mark , das Jugend -Ha«ü»i<»p
von 7099 Mark auf 9000 Mark , das Ehamant -Rennen von 7000 M« 1
auf 13 009 Mark , das Schwarzwald -Rennen von 6500 auf 9000 Mach
Las Totalifator -Hürden -Handicap von 4200 Mark auf 5503 Mark , de<
Preis von Lichtental von 5000 Mark auf 6500 Mark , u . a . In de«
Kincfem-Rennen und in den Badener Prinz of Wales Stakes find die
Zweijährigen nicht mehr konkurrenzberechtigt, da nach den neuesten
Bestimmungen des Union - Clubs die jüngste Altersklafle , di« zwei¬
jährigen Pferde , vor dem zweiten Sonntag im September nicht mch»
mit Dreijährigen laufen dürfen . Durch die Herabsetzung der Einsätze
und Reugelder in den meisten Rennen ist ein weiterer Ansporn f>r
die Ställe geschaffen . Don den Geldpreisen find 159 400 Mark aus¬
schließlich den inländischen Pferden , 13 400 den inländisch«» und öster¬
reichisch-ungarischen Pferden Vorbehalten, während 421 900 Mark sär
die Pferde aller Länder offen find .

Id Konstanz, 6. Febr . Laut Mitteilung des Vorstandes deS
9>roßh. Äadischrn Jachtklubs hat sich nunmehr auch der Bregenzer
Segelklub dem größeren Verbände deS Kaiserlich-Königlichen Unio»
Jacht - Clubs , niit Sitz in Wien, üngeschlossen und führt fortan de»
i'tamen „ Kaiserlich-Königlicher Union-Jacht -Klub , Zweigverein Bodea»
see

" . Der neue Klub-Stander zeigt ein blaues Kreuz in weißem Felde
und an der Kreuzungsstelle das gekrönte österreichische Wappen . Der
K. K . U . I . C ., Zwcigverein Bodcnsee (Bregenz ) , bleibt natürlich auch
fevuct Vcrbandsverein des Bodensee-Segler -BerbandeS . — Jnzwisch»
U’urfcc auch der Züricher Jacht -Club auf sein Ansuchen in den Bodea-
see -Scgler -Verbanb ausgenommen. Weiter sei erwähnt , daß der Bor-
sitz des Bodensee -Scgler -Verbandes für das VcrbandSjahr 1913/14
mit dem Seglertag zu Friedrichshafcn am 23. Febrrrar 1918 an b»a
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IW „Marg . Nachr.
" mit einem plötzlich irrsinnig gewordenen

Menschen zu tun . . .. . .
_l_ Waldshut , ß. Febr . Die Gemeindeversammlung stinimte

-.ein Voranschlag für 1913 zu , nach welchem die Gemeinde -

Umlagen von 70 auf 80 Pfg . herabgesetzt werden . Der Bci -

tritt zur Kraftwagen-Genossenschaft der Motorwagcuverbin-

-ung Murg —Herrischried wurde abgclehnt .
oc . Waldshut, 6. Febr . Letzter Tage sprach in Karlsruhe

eine Deputation der Kraftwagengesellschaft Görwihl im

Großh- Ministerium des Innern vor . um die Freigabe der

Albtalstrahe , Strecke Albdruck—Tiefenstein, für den kurs-

mäßigen Autoverkehr der Kraftwagengesellschaft Görwihl zu
erwirken. In dieser Woche findet nun unter Teilnahme des
Ministerialreferenten und der Referenten der Eisenbahnabtei¬
lung des Finanzministeriums und der Oberdirektion des

Wasser - und Straßenbaues eine Probefahrt auf der Strecke

statt.
Ueberlingen, 6 . Febr . Der ledige 60jährige Zg . Serna-

tinger von Ricksnbach geriet auf dem Heimweg in der Dunkel¬

heit vom Wege ab und fiel in die Aach und ertrank .

Das Bündnisangebot des Zentrums an die
Sozialdemokratie ?

— Karlsruhe , 7 . Febr . Die „Frankfurter Zeitung " teilte
vor einigen Tagen mit , daß ein Führer des Zentrums der
Sozialdemokratie für den Fall des Scheiterns der Militärvor -

lnge und der dadurch etwa bedingten Reichstagsauflösung ein
Mndnisangebot gemacht habe . „Kölnische Polkszeitung" und

„Germania " bestritten die Wahrheit dieser Meldung . Dem¬

gegenüber hält die frankfurter Zeitung " ihre Behauptungen
aufrecht und beruft sich dabei auf die „Leipziger Bolkszeitung"

und die „Mannheimer Volksstimme" , die ihre Angaben auf
Grund eigener Informationen bestätigen.

Die Rhein ^chiffahrtspolizeiordnnng .
: : Karlsruhe. 7. Febr. Die Zentralkommission für die

Rheinschiffahrt hat in ihrer letzten , am 14 . September v . I .
in Mannheim abgehaltenen Sitzung die Revifiion der Rhein¬
schiffahrtspolizeiordnung beendigt. Die neue Fassung dieser

. Polizeiordnung hat inzwischen die Genehmigung sämtlicher
Regierungen der Uferstaaten erhalten , so daß sie am 1 . April
ISIS in Kraft treten wird. Hinsichtlich der Zuständigkeit zur
Wahrnehmung der sich nach der Rheinschiffahrtspolizeiordnung
ergebenden behördlichen Verrichtungen hat das Ministerium
des Innern unter Aufhebung der früheren Vorschriften be¬
stimmt, daß in Baden die Rheinbauinspektion als Strom - und
Schiffahrtspolizeibehörden , vorbehaltlich der nach besonderen
Bestimmungen anderen Behörden wie den Orts - und Bezirks-
polizeibehvrden, den Zoll- und Eisenbahnbehörden in ihrer
Eigenschaft als Hafenpolizeibehörden , den Rheinschiffahrts¬
inspektoren zukommende Befugnisse, damit betraut sind , die
Beobachtung der Vorschriften der Rheinschiffahrtspolizeiord -
nung zu überwachen, die Entstehung und Fortsetzung von die¬
sen Vorschriften widersprechenden Zuständen zu hindern und
.zutreffendenfalls die Bestrafung der Zuwiderhandelnden her-
beizuführen . Eie sind insbesondere befugt , sich jederzeit dar¬
über Gewißheit zu verschaffen , daß den Vorschriften dieser
Polizeiordnung entsprochen wird , und die Weiterfahrt von
Schiffen oder Flößen zu verbieten , bis die Vorschriftswidrig -
keiten beseitigt sind . Neben den Rheinbauinspektionen bleiben
die Bezirksämter zum Einschreiten in ström- und schisfahrts-
polizeilichen Angelegenheiten gemäß § 30 des badischen Poli
zeistrafgesetzbuches zuständig und zwar in der Art , daß im
Falle bezirksamtlichen Einschreitens tunlichst ein Benehmen
mit der Rheinbauinspektion stattsinden soll, und daß die An¬
wendung persönlichen Zwangs und Erkennung über den Er¬
satz , der durch die ström- und schiffahrtspolkzcilichcn Maß¬
regeln erwachsenden Kosten ausschließlich den Bezirksämtern
Vorbehalten bleibt . Die bezüglich der Vermerke auf dem

-Floßschein und von Veränderungen von Flößen in der Größe
in der Polizeiordnung erwähnten Zuständigkeiten werden vom
Häuptzollamt Mannheim wahrgenommen . Das Ministerium
des Innern kann auch andere als die in der Polizeiordnung
vorgeschriebenen Signalliclter zulassen .

Ei «e Erinnerung ans ernsten Tagen .
W. Freistett, 6. Febr . Gestern nachmittag wurde hier der

am 3. Februar durch einen sanften Tod ins Jenseits abberufene
Altgemeinderat Georg Brunk zur letzten Ruhe gebettet . Welch
hohe Wertschätzung der beinahe 85jährige , im weiten Umkreise
seiner Heimatgemeinde und weit darüber hinaus unter dem
Namen „Brunkevetter " bekannte , stets gegen jedermann lie¬
benswürdige und hilfsbereite Greis genossen hat , zeigte das
große Trauergefolge , das , aus nah und fern zusainmengekom-
men, seinem abberufenen lieben Freunde die letzte Ehre er-

: totes . —
Der Tod Brunks gibt Veranlassung , aus seinem Leben

einen geschichtlich denkwürdigen Augenblick hier festzuhaltcn .
Der Verstorbene stand im Frühjahr 1848 als Rekrut beim
badischen Leibdragonerregiment in Karlsruhe . Seinem Ge¬
dächtnisse hatten sich die Ereignisse dieses bewegten Jahres so
»ehr eingeprägt , daß er erst kürzlich noch erzählen konnte, wie
es ihm vergönnt war , den gleichzeitig beim Regiment stehenden
Major Prinz Friedrich (späteren Eroßherzog Friedrich I . ) aus
die heranziehende Gefahr aufmerksam zu machen .

Am Tage des Ausbruchs der Revolution in Karlsruhe
stand gegen Abend der jetzt Verstorbene mit seiner Kompagnie

- im Gange eines oberen Stockwerks der Kaserne angetreten ,
als gerade die von Bruchsal zurückgekommene Eefängniswache

-Freiheitslieder singend und schießend zum Hoftore der Kaserne
'. hereinzog. Prinz Friedrich stand zufällig in seiner Nähe am
Fenster und sagte , bestürzt über das Treiben der Ein¬
marschierenden: „Mein Gott , ist das möglich?"

Der Rekrut , der auf den Lärm hin ebenfalls gegen das
Fenster getreten war , machte hierauf Front vor dem Prinzen
' md entgegnete : „Jawohl , Er . Hoheit , und noch mehr ist mög¬
lich, denn sie erhalten Unterstützung aus der Stadt .

"

Auf die Warnung des Rekruten entfernte der Prinz sich
rasch. Kurze Zeit daraus eilten auch schon die zurückgekom-
wenen , meist angetrunkenen Soldaten , die von der Anwesen¬
heit des Prinzen Kenntnis bekommen hatten , die eine Treppe
herauf , den Prinzen zu suchen. Dieser hatte aber inzwischen
vnter Benutzung einer anderen Treppe die Kaserne verlassen

Aus den Nachbarländern.
1. Ludwigshafen , 7 . Febr . (Eigene Drahtmeldung .) Einer -

scheußlichen Mordversuch machte gestern nachmittag die 15
Jahre alte Tochter des Tagelöhners Anton Skilnor an ihrem

g a $ t f Uj c Nreffe . _
.8 Jahr : alten Brüderchen. Das Mädchen hatte ein Verhält¬
nis , das von der Mutter nicht geduldet wurde . Aus diesem
Grunde schüttete das Mädchen vor 14 Tagen der Mutter Gift
ins Essen . Der Bruder sah jedoch das Manöver der Schwester
und verriet es der Mutter . Aus Rache darüber steckte
das Mädchen gestern nachmittag ihren Bruder in einen
Kleiderschrank, zündete Feuer in der Wohnung an und
ging zu ihrem Schatz. Aus die Hilferufe des Knaben drangen
heimkehrende Nachbarsleute in die Wohnung ein und retteten
den Knaben . Die Feuerwehr löschte das Feuer .

— Metz , 6. Febr . (Tel . ) In einem Wagen 2 . Klasse des
gestern Abend kurz nach 6 Uhr einlaufenden Straßburger Eil -

zuges fand man , wie die Blätter melden , einen Reisenden , der
sich durch einen Schuß in die Schläfen das Leben genommen
hatte . Der Tore soll der 23jährige Alfred Seidel aus Mülhau¬
sen i . Els . , Student an der landwirtschaftlichen Hochschule in
Hohenheim, sein .

— Mülhausen i. Els. 7. Febr . (Tel .) Ein sensationeller
Einbruch wurde in der vergangenen Nacht verübt . Auf dem
Postamt in Dörnach wurde der Kassenkchrank gestohlen und
mittelst eines zweiräderigen Karrens fortgeführt . Man fand
ihn erbrochen heute morgen auf einer Wiese im Gewann
Hirzbach . Ueber den Umfang der Beute , die den Räubern
in die Hände fiel , ist noch nichts Bestimmtes bekannt . Die
Kriminalpolizei ist zurzeit mit Spürhunden auf der Suche
nach den Tätern . _

Zum Straßburger Aschermittwochs-Alarm .
DT . Strasburg , 6 . Febr . lieber den verhafteten ehemali¬

gen Zahlmeifterafpkranten Wolter , der gestern die hiesige
Garnison alarmierte , teilr die „Fr . Presse" heute mit , daß
derselbe schon einmal die Behörden düpiert hatte , um eine
Untersuchung auf seinen Geisteszustand durchzusetzen und da¬
durch event . eine Äenderung seines Militäroerhältnisies her¬
beizuführen .

Wolter hatte Ende vorigen Jahres in. Metz bereits ein¬
mal eine Dewejchc gefälscht : „Auf allerhöchsten Befehl ist der
ehemalige Vizefeldwebel Wolter sofort nach Berlin zu brin¬
gen .

" Er setzte sich dann eine Postbeamtenmütze aus und
brachte das Telegramm an die zuständige Stelle .

Tatsächlich erreichte er dadurch , daß er am nächsten Mor¬
gen nach Berlin gebracht wurde , dort stellte sich die Fälschung
natürlich bald heraus ; dennoch behielt man den Mann in
Berlin und untersuchte ihn 6 Wochen lang auf seinen Gei¬
steszustand. Die Untersuchung endete damit , daß Wolter für
unzurechnungsfähig erklärt wurde.

>— Strahburg , 6. Febr . Der ehemalige Zahlmeisteraspirant
Wolter befindet sich zur Untersuchung seines Geisteszustandes
in der hiesigen psychiatrischen Klinik . Er äußerte wiederholt
lebhafte Befriedigung über seinen Streich und ist überzeugt ,
daß er nunmehr ganz rehabilitiert werden wird . Wie der
„Franks . Ztg ." geschrieben wird , wird sein Fall in ärztlichen
Kreisen als außerordentlich kompliziert angesehen . Die Unter¬
suchung dürfte lange Zeit , wahrscheinlich den ganzen Sommer ,
beanspruchen, da sich über die Person Wolters ganze Akten¬
stücke angesammelt haben, die von den Aerzten durchstudiert
werden muffen .

Aus der Restden;.
Karlsruhe, ? . Februar.

$ Hosbericht . Der Eroßherzog hörte gestern vormittag die
Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Ministers Dr . Freiherrn von Bodman . Um VA Uhr nahm
Seine Königliche Hoheit die Meldung des Oberstleutnants
beim Stabe des 5. Rheinischen Infanterieregiments Nr . 65
Alefeld» bisher Bataillonskommandeur im 2. Oberelsäsfifchen
Infanterieregiment Nr . 171 entgegen. Nachmittags folgte der
Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Abends
fand im Großherzoglichen Palais ein Konzert statt , zu dem
über 300 Einladungen ergangen waren .

Auf den Vaterländischen Abend des Vereins für neue

Fraucnkleidung und Frauentultur , der heute abend 8 Uhr im großen
Museumssaale stattfindet , sei nochmals hingewiesen .

0 Konzert Herpen-Brown . Am Montag , den 10 . Februar , wird
die bekannte Konzertsängerin Fräulein Charlotte Herpen unter Mit¬

wirkung des jugendlichen Geigers Eddy Brown ein Konzert geben .
Das Programm enthält Lieder von Brahms , Schubert , Eyken und

Strauß ; das Violinkonzert in E - Moll von Max Bruch , sowie eine

Anzahl kleiner Stücke von Kreisler , Händel - Hubay und Paganini .
Das geschmackvolle Programm verspricht einen recht genußreiche »
Abend , dessen Besuch wir auf das Beste einpfehlen können . Das Ar¬

rangement liegt in Händen der Hofmufikalienhandlung Hugo Kuntz
Nachf., Kaiserstraße 114.

lf> Zum Wiillnerabend am Dienstag , den 11 . Februar , dürfte nach¬
stehende Biographie des weltberühmten Vortragsmeisters willkommen
sein . Das Goldene Buch der Musik enthält folgendes : Dr . Ludwig
Wüllner hat nach reichbewegtem Leben seinen Beruf schließlich im

Konzertgrsang gefunden . Geboren am 19 . August 1858 zu Münsten in

Westfalen , bereitete er sich auf den Universitäten von München . Berlin
und Straßourg zum Germanisten vor und war dann , obgleich - ihn
sein natürlicher Hang zum Theater zog . drei Jahre lang ( 1884— 1887)
Dozent für Deutsche Philologie an der Königlichen Akademie seiner
Vaterstadt . Da Familienrücksichten ihm die Bühnenlaufbahn verboten ,
versuchte Wüllner als Musiker seinem künstlerischen Triebe Genüge
zu leisten . Er ging nach Köln aufs Konservatorium und wurde 1888

Dirigent eines Kirchenchorcs. Aber schon nach einem Jahre , als seine
Großmutter , der zuliebe er seinem Wunsche entsagt hatte , starb , trieb
es ihn zum Theater . Ueber seine Befähigung zum Schauspieler sollte
der kunstverständige Herzog von Meiningen entscheiden und das Probc -

spiel fiel so günstig aus , daß Wüllner für das Fach der ersten Helden -
und Charakterrollen in Memingen engagiert wurde . Er machte die
letzten Kunstreiscn des Ensembles mit , schied 1895 aus dem Verband
mit dem Titel eines Herzoglichen Hofschauspielers . Nach kurzer ,
außerordentlich erfolgreicher Tätigkeit als Rezitator begann Wüllner
1896 als Sänger aufzutreten . Der Schritt war um so merkwürdiger ,
als die stimmlichen Mittel Dr . Wüllners keineswegs ergiebige waren .
Aber die bewunderswerte Energie , die dem Schauspieler über ein an¬
geborenes Sp mchhindernis hinwcggcholfen hatte , half ihm auch bis

zu eivem gewissen Grade über das Manko seiner stimmlichen Be¬
gabung . Mit eisernem Fleiß rang er seinem Organ das möglichste
Maß von Wchlklang und Biegsamkeit ab , und was ihm an sinnlichen
Ausdrucksmitteln feblt . ersetzt er eichlich durch künstlerische Intelli¬
genz. Rächst der Macht seiner Willenskraft und Persönlichkeit kommt
ihm dabei seine Meisterschaft in der Behandlung des Wortes zu gute .

X Frstgenommen wurden eine ledige 33 Jahre alte Näherin aus
Sablon wegen Bedrohung und eine Kellnerin aus Buchau , die das
hiesige Amtsgericht zur Straferstehung verfolgte .

5 Betrüger . einem diesigen Kicidervcrleil,geschält entlieh
der angelt . Kaufmann K . G . aus Ofscnburg einen Frack-Anzug im
Werte -von 40 zahlte die Gebühr von 5 Ji , brachte den Anzug aber
nicht mebr zurück , sondern verschwand von hier , nachdem er in einem
G-a>rhauie aucki noch eine rirchschnld macure . —- Amgen Berrrig - tourt 1:
c ’ h Icbijv -r Fahre alter Tapezier von hier nngezeigt , der in
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mehreren Geschäften Waren auf den Namen eines hiesigen Fabrikan¬
ten crschtoindclrc.

Wie die Tage länger werde«.
# Karlsruhe , 7 . Febr . Die Tage werden länger ; nach der

Wintersonnenwende nehmen sie zunächst im Schneckenschritt zu ,
im Januar etwas rascher , und, wenn das zweite Drittel des
Februars beginnt , mit größeren Schritten . Seltsamerweise
aber merkt der Frühaufsteher morgens wenig davon , denn die
größere Zunahme kommt auf den Nachmittag. Es dürfte nicht
jedem geläufig sein , daß dies nicht immer so war . Erst seift
100 Jahren — (seit 1810 in Berlin ) — ist eine Reformation 1
der Zeit eingeführt , auf die dies zurückgeht.

Professor Herff setzt in der „Naturwissenschaftlichen
Wochenschrift" auseinander , worauf dies beruht . Der Grund
ist die Einführung der sogenannten . .mittleren Zeit " , bei der
der Mittag (die als 12 Uhr bezeichnete Zeit ) , die Zeitspanne
zwischen Sonnenauf - und Untergang , nicht in Hälften , sondern
in ungleiche Abschnitte teilt . Die Astronomen rechnen nach
Sternzeit , bei der ein „Sterntag " die Zeitspanne zwischen dem
Durchgänge eines Fixsternes durch den Meridian des Ortes bis
zum nächsten ist . Dies ist ein immer gleichbleibendes Maß ,
dessen Einheit eine ganze Achsendrehung der Erde ist.

Die „Sonnenzeit " , auf der die bürgerliche Zeitrechnung -
Seruht , weicht aber hiervon ab . weil die Erde sich von Osten
nach Westen um ihre eigene Achse und gleichzeitig um die
Sonne herumdreht . Während die Erde eine Drehung um fich
selbst ausführt , gewinnt die Sonne einen kleinen Vorsprung
nach Osten, der durch eine etwas größere Drehung , als um 366
Grad , wieder aufgeholt werden muß, wenn die Sonn « wieder
im Meridian des Ortes stehen soll. Außerdem aber ist die
Geschwindigkeit der Erde auf der Bahn um die Sonne nicht
gleichförmig, sondern im Winter größer und zudem ist die
Eklipsik gegen den Aequator geneigt, weswegen die Sonnen¬
tage ungleich lang sind.

Die Bürgerliche Zeit beruht nun auf der Annahme einer
„mittleren Sonne "

, die in der Ebene des Aequators in einem
Jahre die Erde gleichförmig umkreist , und diese „mittlere Zeit "

weicht von der wahren Sonnenzeit um Anterschiede ab , die für
alle Tage des Jahres vorher berechnet werden . Der mittlere
(bürgerliche ) Mittag fällt nur viermal iin Jahr , am 14. April ,
am 14 . Juni , am 31 . August und am 23. Dezember, mit dem
wahren Mittag zusammen. Am größten sind die Unterschiede
am 2 . November und am 11 . Februar . Am 2 . November ver¬
spätet sich der mittlere Mittag um 16 Minuten und 16 Sekun¬
den , am 11. Februar verfrüht er sich unr 14 Minuten und 34
Sekunden . Daher scheint im Herbste der Vormittag länger zu
sein , als der Nachmittag, und daher ist die Abnahme der Tage
am Nachmittag merklicher als am Vormittage . Genau das
Entgegengesetzte tritt jetzt im Frühjahr ein , sodaß man des¬
halb das Längerwerden der Tage des Abends stärker merkt als
des Morgens .

Gerichtszektung.
jt Leipzig, 7. Febr . Das Schwurgericht verurteilte gestern

abend 'liH Uhr den Flieger Wiencziers wegen betrügerischen
Bankerottes und Meineids unter Zubilligung mildernder Um¬
stände zu 2 Jahren K Monaten Gefängnis und zu 5 Jahren
Ehrverlust , unter Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungs¬
haft . Die Mitangeklagte Frau Hensel wurde wegen Beihilfe
zum betrügerischen Bankerott und Abgabe falscher eidesstatt¬
licher Versicherungen unter Annahme mildernden Umstände
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt unter Anrechnung von
einem Monat Untersuchungshaft.

ft . Paris , 7 . Febr . (Tel .) Der Prozeß gegen die Auto -
banditcn beginnt selbst für das Publikum langweilig zu wer¬
den, drei Viertel der Zuhörer , die gestern anwesend waren ,
waren Rechtsanwälte . Gestern wurde Gauzy vernommen , gegen
welchen der Staatsanwalt die Todesstrafe beantragte .

Im Kampf «ms Recht .
Karlsruhe , 7 . Febr . Vom 11 . bis 17. ds . Mts . findet

vor der Strafkammer des hiesigen Landgerichts eine Verhand¬
lung statt , die . das Interesse weitester Kreise in Anspruch neh¬
men dürste . Goldarbeiter Karl August Redinger von Bau¬
schlott war durch Urteil des Landgerichts Karlsruhe vom
7 . Dezember 1909 zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr und
3 Monaten verurteilt , die er vollständig abgebützt hat . Rs -
dinger hat in den Jahren 1907 und 1908 in Pforzheim in
verschiedenen Scheideanstalten ein größeres Quantum Gold
verlauft und wurde verhaftct , als er versuchte , einen Klum¬
pen zusammengeschmolzenen Feingoldes an eine Scheideanstalt
in Pforzheim zu . verkaufen .

Er behauptete , dies Gold redlich erworben zu haben , da
er im Februar 1906 zu Pforzheim der verstorbenen Frau
Schwaiger , Inhaberin eines kleineren Nergoldungsgeschäftes ,
ihr Geschäft abgekauft hatte ; dabei habe er ein größeres
Quantum Eoldwaren und zirka 1000 Gramm Feingold mit
übernommen .

Den Kaufpreis habe er teils bar , teils durch Verrechnung
init früher gewährten Darlehen , teils durch Hingabe von
Ware bezahlt, das bare Geld habe er von seinen Verwandten
geliehen , die goldenen Taschen, um die es sich in erster Linie
bei den an Zahlung gegebenen Waren handelte , habe er
selbst gearbeitet , das Gold dazu bei Anfertigung von Gold¬
waren von dem ihm hierbei überlassenen Gold mit Zustim¬
mung des Fabrikanten behalten.

In der ausführlichen Hauptverhandlung hielt das Gericht
all diese Behauptungen des Angeklagten nicht für erwiesen ,
wobei es als besonders belastend betrachtete, daß er das
Gramm Gold zu 2,00 Mark verkauft hatte , wahrend der Welt¬
preis des Goldes 2,80 Mark sei : es gelangte daher zum
Schluß , der Angeklagte müsse das Gold auf unredliche Weife
erworben haben, es sei ihm vermutlich nach und nach von
Golddieben zugetragen worden , und verurteilte ihn wegen
gewerbs - und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zur Strafe von
fünfviertel Jahren Zuchthaus.

Diese Strafe hat der Verurteilte , wie schon erwähnt ,
auch vollständig verbüßt.

Schon während er sich in, Zuchthaus befand , wollte - r
das Wiederaufnahmeverfahren einleiten . sein dahingehender
erster Antrag wurde abgelehnt.

Die Verteidigung brachte aber eiil umfassendes Material
zusanimcn, das sich hauptsächlich in der Richtung bewegte , daß
eine Reihe Zeuge» ansgefunden wurden, die bestätigten , daß
Frau Schweiger zum behaupteten Preise an Redinger das Ge¬
schäft verkauft habe und ihm dabei auch Eoldwaren und Fein¬
gold übergeben habe .

'

Nachdem auf eingelegte Beschwerde das Obcrlaudesgericht
gewisse Punkte der angedotenen Beweise für erbeblich bezerch -
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net hatte , wurden auf einen zweiten Wiederaufnahme -Antrag
die neuen Beweise gleichfalls erhoben, und nun ordnete die
Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe erneute Hauptver¬
handlung an , die vom 1JL. bis 17. Februar stattfindet .

giott der Kuftfchiffahrt .
Isw. Freiburg . 7. Febr . Zwei Flieger -Offiziere der Straß¬

burger Garnison erschienen gestern vormittag kurz nach 11 Uhr
über Freiburg ; die beiden Flugzeuge — eine Rumplertaube
und ein Aviatik -Doppeldecker — hielten sich in bedeutender
Höhe gleichzeitig über der Stadt und landeten auf dem Exer¬
zierplatz. In jedem Flugzeug befand sich noch ein Passagier als
Beobachter. Die beiden Flugzeuge beteiligten sich an dem heu¬
tigen Scharfschießen des Artillerie -Regiments .

ld Frankfurt a. M .. 6. Febr . Das Luftschiff „2 . Z. 15“
lErsatz „3 . 1“ ) ist gestern nach mehreren wohlgelungenen Ver-
suchtsfahrten in den Besitz des Reiches Lbergegangen.

Vermischtes .
= Köln . 6 . Febr . (Tel .) Der , wie gestern gemeldet,

unter dem Verdachte der Beruntreuung von Mündelgeldern
verhaftete Justizrat Leqendecker soll, wie die „Köln . Zeitung "
mitteilt , durch große Grundstücks -Spekulationen in Schwierig¬
keiten geraten sein ; insbesondere habe er in der letzten Zeit
eine ganze Anzahl von Häusern übernehmen müssen . Die Er¬
öffnung des Konkursverfahrens über sein Vermögen scheine
unvermeidlich. Verschiedene Großbanken sind beteiligt , lieber
die Höhe ihrer Forderungen im einzelnen und über die Si¬
cherheiten, die sie besitzen, ist bisher nichts bekannt , doch spricht
man von über 6 Millionen .

— Duisburg , 6. Febr . (Tel .) Heute nachmittag 2y2 Uhr
fand in dem Pretzwerk der Pulverfabrik Troisdorf ein Brand
statt . Bis auf einen Mann , welcher verbrannte , konnten sich
sämtliche in dem Raume befindlichen Arbeiter retten . Es wur¬
den zwei Arbeiter schwer und drei leicht verletzt.

— Warschau, 7 . Febr . (Tel .) Bei der Bahnstation Stare -
drogi ist ein mit 30 Personen besetzter Autoomnibus infolge
Einsturz der hölzernen Brücke in den Fluß gestürzt. 14 Per¬
sonen wurden schwer verletzt. Vier erlitten Gehirn¬
erschütterungen.

Letzte Telegramme
der „Badischen treffe “.

— Haag , 6. Febr . Die Königin ist zu einem längeren Auf¬
enthalt in den Taunus abgereist , um ihrem Gemahl Gesell¬
schaft zu leisten. Für die Prinzessin Zuliana und ihre Ge¬
spielinnen ist ebenfalls Quartier gemietet.

Der Kaiser i« Pose «.
— Posen, 6 . Febr . Im Schloß besichtigte der Kaiser ein¬

gehend unter Führung des Professors Oetken-Berlin , des
Schöpfers die Elisabethkemenate auf der Wartburg , die von
ihm hergestellte wunderbare Mosaikausschmückung der Kapelle.

Den Tee nahm der Kaiser im Remmter des Schlosses im
kleinen Kreise ein . Zugegen waren u . a . : der Oberpräsident
Dr . Schwartzkopfs , der kommandierende General von Strantz »
sowie Schloßhauptmann Graf Hutten -Czapski. Rach dem Tee
fuhr der Kaiser im Automobil , vom Publikum lebhaft begrüßt ,
zum Hauptbahnhose , wo er im Kaiserpavillon von den dorthin
k efohlenen Herren , Major von Rosenberg-Lipinsky und Echloß -
hauptmann Graf Hutten -Czapski erwartet wurde . Der Kaiser
fuhr um 6.15 Uhr im Sonderzug nach Berlin ab, wo er schon
eingetroffen ist.

Die neue Militär -Borlage .
M Berlin , 7 . Febr . Die Durchführung der allgemeinen

Wehrpflicht nach dem Vorschläge des Eeneralstabes soll, wie
die „Tägl . Rundschau" erfährt , in der Form erfolgen , daß
eine jährliche Mehreinstellung von 45- vis 50 000 Mann in
das stehende Heer festgesetzt wird . Das ist nach genauen stati¬
stischen Berechnungen die Zahl derjenigen Tauglichen , welche
derzeit nicht zur Einstellung gelangen .

Diese Vermehrung unseres stehenden Heeres an Mann¬
schaften soll dazu verwendet werden , die noch fehlenden drit¬
ten Bataillone bei 18 Regimentern auszufüllen .

Der Sitz des Kolon,al - ÄerkchtShofes .
<f Berlin , 7. Febr . (Privat .) Wie wir , entgegen anders

lautenden Meldungen , von unterrichteter Seite erfahren , wird
als Sitz des Kolonialgerichtshofes Berlin vorgeschlagen. Da
sich der Vundesrat schon bei Einbringung der ersten Vorlage
mit großer Mehrheit für Berlin entschieden hat , so ist anzu-
nchmen , daß er den Vorschlag auch jetzt annehmen wird . Im
Reichstag dürste eher eine Mehrheit für Hamburg zu erwarten
fein, zumal bei der bestehenden Ueberlastung Berlins mit
Zentralbehörden . Die neue Vorlage ist übrigens dem Bundes¬
rat noch nicht zugegangen.

Ein Zwischenfall in der belgischen Kamnier
— Brüssel, 6 . Febr . Zn der heutigen Kammersttzung ereig¬

nete sich gelegentlich der Beratung über die Verfassungsrevision
« in Zwischenfall.

Der katholische Abgeordnete aus Flandern , Gielen , rief
einem anderen Redner seiner Fraktion , der von dem französi¬
schen Wahlsystem sprach, zu : „Frankreich ist eine morsche Re¬
publik" (republiaue pourrie) .

Der Kammerpräsident und der Ministerpräsident prote¬
stierten gegen die Ausdrucksweise. Nachdem aus der Mitte des
Hauses interpelliert worden war , erhob sich der Kammerpräsi¬
dent und rief : „Vive la France !" In diesen Ruf stimmte dic
Kammer ein . Der Abg . Gielen schränkte nachher seinen Ausruf
dahin ein , daß er ihn nur mit Bezug auf das französische Wahl¬
recht gebraucht habe.

Zur neuen Lage in China .
= Pari «. 6 . Febr . Rach einer Blättermeldung be¬

auftragte die chinesische Regierung einen französischen Militär¬
flieger mit der Einrichtung des Flugwesens in der chinesischen
Armee. In dem diesjährigen Militärbudget Chinas wurden
die zur Anschaffung von 270 Flugzeugen erforderlichen Kredite
eingestellt .

Für die Jahre 1914, 1915—16 wird der Ankauf von ins -
,gesamt 720 Flugzeugen vorgesehen.

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

In der Türkei .
— Konstantinopel, 7 . Febr. Der frühere Scheik ul Islam ,

Dschemal Eddin Be, und der frühere Minister des Innern , Refchid
Pascha, haben sich nach Aegypten begeben .

— Konstautinopel, 6. Febr . Die Regierung erhält fortgesetzt ans
den Provinzen Telegramme , in denen der Patriotismus der Bevölke¬
rung betont wird , die für Zwecke des Krieges eine Summe in der
Höhe der Steuereinnahmen eines Jahres anbietet . In den Haupt¬
moscheen von Konstantinopel sind Tausende von Muselmanen ver¬
sammelt. Die Geistlichkeit hält Ansprachen an die Gläubigen und
verrichtet Gebete für den Erfolg der ottomanischen Waffen . Die
Regierung wird wertvolle Edelsteine verpfänden, um eine Anleihe von
9b Millionen Mark zu erhalten .

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
F . Konstantinopel , 7. Febr . (Privattel .) Kali¬

trat i a, Baschtschiköj und Tschataldscha , sowie die
Höhen gegenüber dem türkischen rechten Flügel wurden heute
von den Türken besetzt , deren Streifpatrouille « mit de«
zurückgehenden Bulgaren Fühlung hatten.

- Sofia , 7. Febr. (W . K . B . ) Die » « l g a r e « haben
sich auf die Linie von Tscherkeßköj zurückgezogen .
(Tscherkeßköj liegt fast in der Mitte zwischen Tschataldscha
und Lule Burgas .)

= Konstantinopel, 7. Febr . Man glaubt, daß der Rück¬
zug der Bulgaren aus Tscherkeßköj den Zweck hat,
der mit der geplanten Landung türkischer Trnppe «
in Rodosto beabsichtigten Flankenumgchung zu ent¬
gehen . Die Landung , die angeblich auf Enver Bey zu-
rückzuführen ist, wird durch zwei aus den Dardanellen heran¬
gezogene Linienschiffe gedeckt werden .

jt . Konstantinopel , 7. Febr . Rach einer Meldung
dcr „Central Rews " von hier ist der Kreuzer „M effudje "
gestern von zwei Torpedobooten begleitet nach dem
Schwarzen Meer abgegangen, anscheinend, um die Lan¬
dung von Truppen bei Me dua zu decken, die von
Trapeznnt herübergebracht werden . Der Transport der
Trnppen nach Rodosto hat bereits begonnen . Der
Korrespondent des Blattes hört , daß es sich «m 30 000 Man n
bandelt. Es scheint, als ob die türkischen Führer tatsächlich auf
f; ü I e Lurgas vorzumarschieren beabsichtigen, um Adria -
nopel zu entsetzen .

st . Konstant inopel, 7. Febr. Rach der „Boss. Ztg." erwerst
sich die Hilfe der Flotte bei den Kämpfen an der Marmaraküste
als sehr nützlich. Sie hat bei Ciave vorgestern den nach Myrio -
phiton niederstergenden Bulgaren große Niederlagen zugefügt
und diese schließlich gezwungen, sich in das Innere der Stadt
zurückzuziehen . Auch der anlangende Panzer „Meffuvje" hin¬
derte die Bulgaren an einer Operation , während der Kreuzer
„Berkifatvet" diese auf Periskafi zurücktrieb.

c= Konstantinopel, 7 . Febr . (Privattel .) Den Türke «
gelang es, bei Rodosto unter dem Schutz der Schiffs¬
geschütze Truppen zu landen , die etwa eine Division
stark find.

F . Konstantinopel , 7. Febr . (Privattel . „Tachydromos"
will wissen , daß im türkischen Lager bei Hademköj an der
Tschataldschalinie zwei bulgarische Unterhändler zweck»
Wiederaufnahme der Verhandlungen eingetrvffen seien .

Die Beschießung Adrianopels .
— Sofia , 7. Febr. Die Gesandte « einiger Großmächte schritten

beim Ministerpräsidenten Geschow wegen des Verlangens der Kon¬
suln , in Adrianopel , daß eine neutrale Zone errichtet oder daß den
fremden Kolonien die Ermächtigung gegeben wird, die Stadt zu ver¬
lassen , ein . Der Ministerpräsidentantwortet , daß es keine Präzedenz¬
fälle dafür gebe , daß den Konsuln oder andren Personen gestattet
wäre, eine belagerte Stadt zu verlassen und daß ernste Gründe das
bulgarische Generalquartier verhindern , den Konsuln und fremden
Kolonien in Adrianopel den Auszug zu gestatten oder eine neutrale
Zone zu errichten , da niemand dafür bürgen könne, daß nicht eine
Granate versehentlich in diese Zone fällt , was dem Militär groß«
Schwierigkeiten bereiten würde .

jt . Sofia , 7. Febr . Der „Köln. Ztg ." wird von hier berichtet,
daß in Adrianopel eine neutrale Zone , wie sie von den
Mächten gewünscht wurde, eingerichtet wird .

jt . Konstantinopel , 7. Febr . Die „Voss. Ztg .
" meldet : Nach amt¬

lichen Berichten sind bei dem Bombardement von Adrianopel infolge
der entstandenen Feuersbrunst 75 Personen verbrannt . Die Bulgaren
richteten ihre Geschosse auf die Minarets der Sel '

.m Moschee in der
Meinung , daß dort die Station für drahtlose Telegraphie unter¬
gebracht sei die sich jedoch anderswo befand.

---- Sofia , 7 . Febr . Amtlichen Nachrichten zufolge ist die
fortdauernde Beschießung von Adrianopel erfolgreich.

Der Beginn der Feindseligkeiten auf
' Eallipoli .

— Konstantinopel , 6 . Febr . Amtlich wird über die Kämpfe am
4 . ds . Mis . gemeldet : „Der Feind , der mit einem Teil feiner Streit -
kräfte im Gelände von Eallipoli steht, hatte mehrere Regimenter von
Kaditoj gegen Kawak, wo eine türkische Abteilung stand, vorgeschoben.
Es kam LU einem Kampfe , der bis zum Abend dauerte und zu unseren
Gunsten endete. Beim Eintritt der Nacht zogen sich unsere Truppen
gemäß einem vorhergegebenen Befehle auf Bulair zurück, zum großen
Teil ohne daß sie der Feind verfolgen konnte. Eine andere feindliche
Abteilung rückte gegen Myriophito am Marmarameer vor und besetzte
den Ort , der nur von einigen Gendarmen beschützt war . Die Korvette
„Chahab " fügte den in der Richtung aus Eherkoj weichenden feind¬
lichen Streitkrästen ernste Verluste zu . Dcr Feind konnte über Kamilo
hinaus nicht vorrllckcn ."

F . Konstautinopel , 7. Febr . (Privattel .) Nach Er¬
zählungen flüchtiger Frauen wurden die Bulgaren von den
Türken bei Kabak » mehrere Stunden von Eallipoli ,
vertrieben .

F . Sofia , 7 . Febr . (Privattel .) Auf der Halbinsel Ealli -
poli haben die Vulgaren die Höhen von Esmekli eingenom¬
men . Das zusammen 250 009 Mann starke türkische Heer bei
Gallipoli soll schwere Verluste erlitten haben . ( ? )

Zn Saloniki .
— Saloniki , 6 . Febr . Die Aebte der siebzehn griechischen Klöster

haben, laut „Frkftr . Ztg "
, bei den Großmächten jetzt telegraphisch

gegen die Errichtung der Autonomie nach dem russischen Plane prote¬
stiert . Sie bestehen auf der Angliedrrung an Griechenland .

Um Skutari .
— Sofia , 7. Febr . Wie das Blatt „Mir " meldet , ist der

Kommandant von Skutari . Effad Pascha , ge¬
tötet worden . Sein Nachfolger soll seit gestern mit den
Belagerern über die llebergabe von Sl « tari verhan¬
deln . welche stündlich erwartet werde .

F . Wien , 7. Febr . (Privattel .) Bezüglich der Cetinjri
Meldung , daß heute oder morgen ein Sturm auf Skutari
unternommen werden soll, wird hier offiziös erklärt , daß St *
tari auf jeden Fall zu dem zukünftigen Albanien gehöre,
werde . Es wäre daher besser, unnütze» Blntvergieße « w
vermeiden.

In Rnmiiuie «.
- Bukarest, 7 . Febr . (Privattel .) Der „Adverfu" meldet , der

griechische Kreuzer „Therna " habe zwei Frachtdampfer der rnmä^ .
schon Schiffahrt angehalten und nach dem PiräuS transportiert und
sie angeblich für beschlagnahmt erklärt . Die rumänischen Schiffer
heißen ,^ jaffp " und „Dobrudfcht" und seien aus Konstantinopel 9e,
kommen . Die rumänische Regierung soll Protest eingelegt haben.

B - n der Friedenskonferenz .
— London, 6. Febr . Wie das Reutersche Bureau erfährt , habe,

die montenegrinischen Delegierten heute vormittag im Auswärtige,
Amte einen Besuch abgestattet , um sich vonSir Edward Grey z« verab¬
schieden. Greh sprach die Hoffnung aus . daß der Friede bald in L»^
don abgeschlossen werden möge .

c= Sofia , 7 . Febr . Dr . Dane « ist hierher zurückgekehrt . x,
wurde vom König in Audienz empfangen . Am Rachmittag wohnte
er einer Sitzung des Ministerrates bei , in der er über die von ihm i,
London verhandelten Fragen berichtet« .
Zur Londoner Lotschafter - Z « fa » « e » k « » st.

— London , 6. Febr . Die Botfchafterreunio » hielt
heute eine außergewöhnlich lange Sitzung ab, die 2H Stunde,
dauerte .

Konkurse in Baden.
Radolfzell . Vermögen des Christian Uebele, Wirt in Singe » . Kon¬

kursverwalter : Rechtsanwalt Schmidt in Radolfzell . Konkurs¬
forderungen find bis zum 1 . März 1913 bei dem Gerichte anzu¬
melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Donnerstag ,
den 13. März 1913, nachmittags 3 Uhr.

Auszug ans de« Standesbücher» Karlsruhe .
Eheaufgebote :

5. Febr . : Jak . Grether von Wies , Maschinist hier , mit Mari«
Finck von Oetish -im ; Aug. Bauer von Bulach, Wagner hier , mit
Anna Stetter von Beiertheim ; Rudolf Richard von hier , Diplom .
Ingenieur in Charlottenburg , mit Elsa Schöpfer von Lahr ; Johann
Fiand von Opfingen , Bahnarbeiter hier , mit Rosa Kökmel von Oetig .
heim ; Georg Zell von Dietenheim , Maler hier , mit Dina Weiß Witwe
von Frankfurt a . M .

'

Eheschließungen :
6 . Febr . : Karl Janotta von Wien , Ingenieur in Wien , mit Alm,

Müller von Baar ; Dr . Hugo Bernd von Koblenz, Spezialarzt i,
Koblenz, mit Senta Fuchs von hier ; Georg Leib von Stockach , Aus.
läufer hier , mit Anna Erhard von Stollhosen .

Geburten :
31 . Jan . : Ernst Hugo, V. Ernst Hugo Pfitzner » Kaufmann . —

3 . Febr . : Wilhelm, B . Max Hartman », Maurer . — 5. Febr . : Ludwig
Heinrich, V . Ludw. Pallmer , Installateur ; Otto Karl , V. Adolf Bie¬
dermann , Schreiner .

Todesfälle :
4 . Febr . : Paulinc Birnbacher, Witwe des Kohlenhändlers August

Dirnbacher , alt 72 Jahre ; Marie Metterhaufer , Witwe des Zimmer¬
manns Emil Metterhauser , alt 73 Jahre . — 5. Febr . : Rosine Jutzler,
Ehefrau des Schneiders Adam Jutzler , alt 81 Jahre ; Sofie Fischer,
Witwe des Gerbermeisters Karl Fischer, alt 79 Jahre ; Adolf Pfciffle,
Musiker, ledig, alt 37 Jahre ; Hermann Braun , Weinhändler , Ehe-
mann , alt 34 Jahre . — 6 . Febr . : Johann Scheid, Schuhmacher, Wit¬
wer, alt 53 Jahre .

Auswärtiae Todesfälle .
Wieslach. Friedrich Pollerer , Privatier (Alt -Lammwirt ) , alt 65 Z.
Heidelberg. Johann Bender , Tiefbauunternehmer , alt 63 Jahre .
Frickingen. Seravin Brütfch, Mühlenbefitzer, alt 68 Jahre .
Wettelbrunn . August Schmidt, Landwirt , alt tl Jahre .

Wafferstand des Rheins .
- «nlkanz. Hafenvegel . 6 . Febr. 3.02 m n. 5. Febr . 3,01 m.
Hchnllerinirl, 7. Febr . Morgens 6 Uhr 1,62 m (6. Febr. 1.72 m ),
Hehl. 7 . Febr. Morgens b Uhr 2,81 m (6 . Febr. 2.94 « ).
Marau , 7. Febr. Morgens 6 Uhr 4.67 m (6. Febr. 4,76 «.)
Mannheim , 7. Febr. Morgens 6 Uhr 4.37 m (8 . Febr . 4.56).

Vergirügmrgs- und Vereins-Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus oem Jnjeratenteit z» erfehdN.1 ,

Freitag, de» 7. Febkltar :
Bürgergefellschaft der Westftodt. 8(4 Uhr Versammlung t . Felseneck.
Grund - u. Hausbesitzer»» . 814, Uhr Generalverflg . Saal 3, Schrempp .
Zllichs Zitherverein . 814 Uhr Probe im gold Adto»
Kolosseum . 8 Uhr Gastspiel des oberbayerifchen Bauerntheaters .
Turngem . 8 '/- U . Altersr . Gö - hefch . 8 U. Mann . u. Zögt . BisvlarckstnS.
Turngef . 8 U . Ausübende Mitalied . u. Zögling«, Turnhalle . 6ch»M
Ver. f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung
Ber . f. neue Frauenkleidung . 8 Uhr Vaterland . Abend im Mufeu« .

r Ml !.
für Konfirmanden zu ganz bes .

billigen Preisen !

CARL BUCHLE
Inh : Kohlmara ft Braunagel .
Herrenstr . 7 , zwischen

nders KaiserstraSe und ScHleBplatz.
Mitglied d. Rabattsparvereins.

• KyffbätiW' CeenniktiniTrankcnbauscnanfltnian >uJBt tIuiei(tat»K6B«.
tut allgemeinen und landwilt-
schastl . Maschinenbau , «Nektrnt. !
ifemeft Hoch- u. Ttesbauschnl«. |

Dir.: Pros . Hopper«

Rheuma
Zu haben : Internationale Apotheke , Karlsr uhe .

Wer nach Amerika,will, wende sich an Friedrich Kern , General-Bertreter für Baden
und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstr aße 22.

Geschäftliche Mitteilungen .
( ) Riederfelters » 6 . Febr . Der preußische Fiskus hat nach des

erfolgten Neufassung der ' lineralquelle zu Riederfelters weitgehend«
bauliche IßerönKrunaen daselbst vornehmen lass :». Die Bauarbeiten ,
welche einig« I : ) ie dauerten , sind nun zu Ende geführt und die statt¬
lichen Räume sind dem Betrieb übergeben worden . Die gesamte
Brunnenanlage darf nach jeder Richtung hin als ei« wohlgelungenes
Werk betrachtet werden.
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Während meines WtllbüUCS
verkaufe ich die noch vorhandenen

" .

. 331

Sammet • und Plüfch-Mäntel, Sammetkleider und Blufen,
englifche Jacken-Koftüme in schweren Stoffen .

Die noch vorhandenen €MU,880 Vtierten , Waren werden ZU jedem annehmbaren Preis abgegeben
darunter befinden sich

Strassen - und Ge&ellschafts - Kleider, Kostüme , Kostümröcke,
Unterröcke , Sammet - und Plüsch-Mäntel , Wollstoff - Blusen etc.
Der Verkauf erleidet während der ganzen Dauer des Umbaues , welcher spätestens bis Ende d. Mts. fertig

gestellt ist, keine Unterbrechung, da derselbe unbehindert in den oberen Räumlichkeiten stattfindet .

Gleichzeitig teile ich mit, dass jetzt schon täglich grosse Sendungen von FrÜhjahrS 'NßUhßitßfl eintreffen .

m Jt | Inh . : <5 . MfjjßU
‘DÖSM

. ZnCU VlaCmlg . Xaiserftr. Olr. n
Größtes Spezialhaus für Damen -Konfektion am Platte . 2261

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bieh-Waagen, TabakS-Waagen , MagazinS-Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 1439

DkKtMal »WaageN in all . Größen fertigt nur in bester Ausführung

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe . Stiefel .
Uniformen zum hohen Preis .
J . Groß . Markgrasenstr. 16.

. . . . . . . . . . . Kann
jeden Tag besichtigt werden

Grand Restaurant Luxhof
758a .5.8 Mülhausen i. Elf .

*" • SSä *.**“* ä !! HolKerei -SflssraUni-TafeHtutter
Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiert
aichfähige Instandsetzung von Waagen aller Svsteme : Herbei¬
führung amtlicher Aichungen .- — Tüchtige Monteure sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frisch geschlachteter

Mastware , freibleibend :

£
__ V
m m*m **

-
S »
* *s2
ö 5
55
i -

Anerkannt hochfeinste

Brathahne «
Poulets . .
Poularde » .
Suppenhühner
Ente«

von Mk . 1 .3 «
1 . 8 «
2 .20
2.20
8.20

bis Mk .

Wckflr. 81
Prompter Versand nach auswärts .

18 «
2 . 20
8 .50
8 .20
4 .50

2261

Kloster W
♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Spanische Reinhandlung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen um *

Weine =
Rotweine, . . . . . . . . . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg . an

ff . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Likttre

Verkaufsstellen : Rflppurrerstrafie 14 , DurlacherstraBe 38, fierwig -
straSe 20 , LessingetraBe 29, -Schillerstrale 23 u . Rheinstraße45.

Nadiflkhf
Nur viereckig echt -
Mußer gegen ZfPf

ohne Oel
durch (j -A'f ’f 'ifav

_ _ _ _ Nürnhcii iss

Glafey Xdimenblocli
. Ein großes eisernes Kinderbett ,

ein guterhaltencr Lflammig . Gas¬
herd sind sehr billig zu verkaufen .
BS114 Akademiestraße 3II .

Sarfenoclänöer
tu verkaufen .

Pfosten billig

Karlstraße 57 . iv .

Freitag , den 7. Februar 1913 .
36 . Abonnements » Borstellung der
Abt . A frote Abonnementskartenl .

Ae »erkaufte tat .
Komische Oper in drei Akten von K.
Sabina . Deutsch von Max Kalbcck .

Musik von Friedrich Smctana .
Musikali ' che Leitung : Alfred Lorrntz .

Scenische Leitung Peicr Dumas .
Personen :

Kruschina, ein Bauer Fritz Mechler.
» athinka seine Fra » Schüller -Ethofer
Marie , beider

Tochter . . Th . Müller -Reichel.
Micha . Grundbesitzer . Fritz Meurs .
Agnes , seine Fra » Marg . Brunt ' ch.
Wenzel, beider Sohn HanS Bussard .
Hans , BiichaS Sohn

aus erster Ehe . . Hans Siewert
Kezal. Heiratsver¬

mittler . . . . Franz Roha .
Springer , Direktor

einer wandernden
Künstlertruppc . . Karl Dapper .

Esmeralda , Tänzer¬
in . Gifella TercS.

Muff , ein als Indianer ver¬
kleideter Komödiant A . Bodenmüller

Ein Baueinmädchen Berta Wurm
Der Pfarrer . De > Lehrer Der Ge¬
meindewächter. Dorfbewohner beider¬

lei GeichlechlS . Komödianten .
Musikanten .

Ort : Ein großes Dorf in Böhmen.
Zeit : Gegenwart .

Die Ballet -ArrangementS find
von Paula Allegri -Bayz .

Anf . : m Uhr . Ende : geg. 10 Uhr .
Kaffc -Eröffnung 7 Uhr .

Große Preise .
De r freie Eintritt ist au fgehoben .

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der 318

Chem. Waschanstalt Print/ ..
Dovlon in allen Größen
» 45 ■ l O II u . Farben vorrätig

1 .4. Ziegler , Kaiserstr. 138.

empfiehlt und versendet täglich frisch zu billigstem Tagespreis .

Gotthilf Lieb , Karlsruhe
Telefon 1926 Kapellen Strasse 74 .

i Größtes Buffer -Spezialgeschäft am Platze .
in die

Zalmwela verloren !
Tausendfaeü . erprobt !

Immer gelobt !
Darlehen erh . Teamle

ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs -
kosten geg. Möbelsicherh . bei Abschluß
kleiner Lebens - od . Kinderversichg .
Nasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Äusfubrl . Off . unter
B5l8San d . Exp . d . „Bad . Presse "

. 6 .1

Wer besorgt Umzug
voneiner 4 Zimmer -Wohnung

Karlsruhe nach Bruchsal in der
1 . Märzwoche . Offerten mit Preis¬
angebot unter Nr . 2117 an die
Erred der „Bad . Preffe " erb .

Zu baden in allen Apo-
theken und folgenden
Drogen : Karl Dämmert ,
Jul. Dehn Nachfolger ,
Engeldrogerie, Fidelitas-
Drog . Otto Fischer , Otto
Mayer , Fritz Reis, Hof -
Drog . C. Roth, M .SIrauB ,
Gebr . Vetter, Th. Walz .

Zu kaufen gesucht : 1 leichter ,
vierrädr . Handwagen mit Federn .
Pritschengröße etwa 1 rn breit u .
150 m lang . Tragkraft 3— 4 Ztr .
336163 Hirschstr. 14 , IV . , Spohrer .

Noch aut erhaltenes Fahrrad
sofort billig zu verkaufen . B6105

Werdrrplatz 35. l . . Stbau .

kiur noch

am Donnerstag unct am Freitag
vormittags 9 Uhr bis nachmittags « Uhr

einstündige Aufführung des Films

Se . M . Kaiser Wilhelm II .
2172

Königin Luise
Ermfissigte Elintrittspreise

bei Klassenbesuchen durch Schulen
bei Besuchen von Abteilungen des Militärs.

Residenz -Theater WflldstP &Bc 30 »
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

Li Berlin , 6. Febr . Wenn man nur erst wüßte , wer im
Reichstag an den ausgedehnten Debatten über das Reichsamt
des Innern Freude und Interesse hat . Die Abgeordneten hal¬
te,! nicht zurück mit ihrem Unmut über solche Verschleppung und
Hinzögerung der wirklichen Geschäfte durch die vielredende
110-Männer -Partei . Die Tribünenbesucher sind es gewiß auch
nicht , denn die langweilen sich erschrecklich , wenn sie nichts als
langweilige , unverständliche Ausführungen hören . Die Presie
aber muß über diese Tausende von Einzelklagen und Einzel -
defchwerden naturgemäß schweigend hinweggehen, denn die All¬
gemeinheit interessieren sie nicht . Heute zwar war die Frage
derAbonnentenversicherung durch die Zeitungen auf der Tages¬
ordnung und man hörte mit Interesse , wie Herr Eiesberts vom
Zentrum gegen jede Abonnentenverstcherung sprach, um die
Presse von dieser Belastung zu befreien , die doch eigentlich stets
einen Teil unlauteren Wettbewerbs in sich schließe. Auch Ge¬
nosse Taubadel hieb in diese Kerbe . Verschiedene andere
Herren wünschten nochmals zum mindesten die Unterstellung
der Abonnentenverficherung unter das Aufstchtsamt für Pri¬
vatversicherung.

Dann kommt man zu anderen Berficherungsfragen . Ab¬
geordneter Trimborn beklagt zum Kapitel Angestelltenver¬
sicherung , daß der Magdeburger Privatbeamtenverein und die
Rheinisch-Westfälische Bodenkreditbank immer noch keine Ant¬
wort auf ihre Eingaben hätten , Ersatzkassen werden zu wollen
Ministerialdirektor Casper erklärte die Methode , um die An>
gestelltenversicherung und ihre Einzelheiten bekannt zu machen
Graf Westarp beschwerte sich trotzdem über die bestehende
Rechtsunstcherheit der Verstcherungspflichtigen. Man solle
also rasch hierin Klarheit schaffen . Auch über die Ersatzkassen
unterhielt man sich ein Weilchen und dann war man bald auf
die Säuglingssterblichkeit gekommen , die zu hemmen und ein¬
zudämmen im Etat eine Summe von 60 000 Mk . ausgeworfen
worden ist. Die Sozialdemokraten verlangen hier , wie schon
so oft , eine eigene Reichsanftalt und ihr Sprecher , Büchner, be¬
gründet diese Notwendigkeit mit der preußischen Dreiklassen¬
schmach und allerlei anderen Dingen , deren Zusammenhang mit
der Säuglingssterblichkeit nicht klar wird . Aber er tut es, bis
der Vizepräsident ganz energisch die Glocke schwingt . Abgeord¬
neter Hayn , Volksparteiler , sagt für seine Partei sodann alle
Unterstützung in der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit zu.
Der konservative Graf Westarp tut ein Gleiches. Lizentiat
Mumms Resolution über den verstärkten Schutz gegen die
Säuglingssterblichkeit nimmt man an und lehnt die sozialdemo¬
kratische Reichsanstalt ab.

Nach zustimmenden Worten des Grafen Westarp nahm
man auch die Summe , die zur Bekämpfung der Tuberkulose
in den Etat eingestellt ist, an und kam dann — wie wechseln
doch die Themen und Redner in diesem gewaltigen Etat des
Reichsamts des Innern — zu einer kleinen Luftfahrerdebatte .
Zur Förderung der Lustschiffahrt sind 75 000 Mark in den
Etat eingestellt. Man hörte von der Regierungsbank , daß
bald ein Gesetz über das Luftschiffahrts -Recht komme , welches
namentlich der Herr Erzberger dringend verlangt , weil heute
jeder Flieger mit ungeprüftem Motor und unbestandenem
Examen die Menschheit in Gefahr bringen könne . Ganz so
schlimm ist es ja nicht , weil doch immerhin schon landesrecht¬
liche Bestimmungen bestehen . Aber wie gesagt, das Reichs¬
recht soll bald kommen .

Dann kommt man zur Wohnungsfrage , in der Herr
Göhre, der genössische Pastor , recht unpastorale Töne anschlägt,
und ein Reichswohnungsgesetz trotz der preußischen Vorlage
fordert . Aufmerksam hört man sodann einer kurzen Rede des
Grafen Posadowsky zu , der gleichfalls für ein Reichswoh¬
nungsgesetz eintritt , falls die Ausgestaltung der preußischen
Vorlage zu wünschen übrig ließe und die übrigen Bundes¬
staaten den preußischen Weg nicht nachahmten. Es sei auch
eine Aenderung des Hypothekenbankrechts und des Erbbau¬
rechts nötig und dem Kapital der Klein -Wohnungsforderun -
gen dienstbar zu machen . Es werde, wenn Kleinwohnungen
gefordert werden, mehr für das Staatswohl geschaffen , als
durch die Annahme von Gesetzen, die keine Aussicht haben.

Auch Dr . Brabant trat nicht nur für eine Hebung des
Wohnungswesens ein , sondern auch für eine Verkürzung der
Reichstagsreden , damit der Etat noch an diesem Tage fertig
gestellt werden könne . Aber dieser Wunsch wird nicht erfüllt ,
denn nachdem das Bravo , mit dem die Rede begleitet wurde ,
verklungen war - vertagte man sich. Morgen soll nach
Erledigung des Reichsamts des Innern der Reichsjustizetat
an die Reihe kommen .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad. Pre ^-

= Berlin , 6 . Febr. Die zweite Beratung des Etats des Reichs¬
amts des Innern wird bei dem Kapitel

Aufsichtsamt für die Privatversicherung
in Verbindung mit dem Besoldungsetat für das Direktorium der
Angestellten-Verficherung fortgesetzt.

Abg. Siebe ! (Soz .) : Das junge Gesetz hat klar und deutlich
gezeigt, daß es sehr nötig ist, sobald als möglich eine Reform der
Privatversicherung eintreten zu lassen . Zu verurteilen ist, daß das
Direktorium die einzelnen Angestelltenverbände verschieden behandelt.

Abg. Graf ». Westarp (kons .j : Es besteht tatsächlich eine er¬
hebliche Rechtsunficherheit über die Versicherungspflicht . Deshalb
bitte ich um möglichste Beschleunigung der Entscheidung über die Zu¬
lassung der Ersatzkaffen.

Ministerialdirektor Caspar : Durch einfache Anzeige beim
Reichsversicherungsamt können in Zweifelsfällen die Beträge bis
Mitte April gestundet werden . Bis dahin wird eine Entscheidung
getroffen werden . "Der Abg. Giebel sollte es von seinem Standpunkt
aus begrüßen , daß sich die Kruppsche Kasse nicht als Ersatzkaffe hat -er¬
klären lassen, sondern als Bersicherungsunternehmen .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird das Kapitel bewilligt .
Damit ist das Ordinarium des Etats des Reichsamt des Innern
erledigt.

Bei den einmaligen Ausgaben beantragen die Sozialdemokraten
beim Titel : „Beitrag zu den Unterhaltungskosten einer Anstalt für
die Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit" die Gründung einer
Reichsanftalt zur Bekämpfung und Erforschung der Säuglingssterblich¬
keit. — Die wirtschaftliche Vereinigung beantragt die Einstellung
größerer Mittel zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit und zur
Förderung des Hebammenwesens.

Abg. Büch « er (Soz .) : Die Ziffern der Säuglingssterblichkeit
bei uns sind eines Kulturlandes uuwürdig. Die Wohltätigkeitsein -
richtungen reichen nicht aus.

Abg. r. Sroefe (dtsch-konf.) : Die Bekämpfung der Säuglings -
sterblicksteit liegt in der Familie . Wir lehne« daher die Resolution

L a d i s e Presse
der Sozialdemokraten ab und stimmen der Resolution der wirtschaft¬
lichen Vereinigung zu .

Abg. Henn (fortschr. Volksp .) : Die Mütter müssen vor allen
Dingen dazu angehalten werden , ihre Kinder selbst zu nähren . Die
Mütter müssen mit den vernünftigen Regeln der Säuglingspflege
vertraut gemacht werden .

Abg. Mumm (Wirtfch . Vgg .) : Es kann nicht genug für solche
Zwecke geschehen.

Der Titel wird bewilligt . Die sozialdemokratische Resolution
wird abgelehnt, die der Wirtschaftlichen Vereinigung angenommen.
Der Titel „Fonds zur Bekämpfung der Tuberkulose " wird mit einer
Resolution der Konservativen, die eine Erhöhung des Fonds fordert ,
angenommen.

Bei dem Titel Beitrag zu den Unterhaltungskosteü einer
deutschen Bcr ' uchsanstalt für Lnftschiffahrt

<75 000 M) fordert .
Abg . Beizer (Ztr . ) die Schaffung eines Luftfchiffahrtrcchts , da-

mit die Haftpflichtfrage geregelt werde.
Direktor Lewald : Auch wir bedauern , daß es nicht möglich ge¬

wesen ist . eine internationale Regelung der Frage herbeizuführeu .
Mit der Haftpflicht glaubten wir die zarte Pflanze des deutschen Luft¬
fahrt - Rechts nicht belasten zu sollen . Die Erwägungen sind aber noch
nicht abgeschlossen . Die Versuchsanstalt ist ein wesentlicher Schritt
zur gesetzlichen Regelung auf diesem Gebiete.

Abg . Erzbcrgcr (Ztr .) : Mindestens sollte doch bald eine Ver¬
ordnung kommen , daß die Motore behördlich abgenommen werden
müssen .

Direktor Lewald : Das Reichsamt des Innern hat an die
Bundesstaaten das Ersuchen gerichtet, auf landesgcsetzlichem Wege
Vorsorge zu treffen , daß eine Gefährdung der Sicherheit des Publi¬
kums durch Flugzeuge möglichst ausgeschlossen bleibt . Der Gesetz¬
entwurf des' Luftfahrt -Rechts ist ziemlich fertig gestellt .

Der Titel wird bewilligt.
Beim außerordentlichen Etat beantragt die Wirtschaftliche Ver¬

einigung bei dem Titel Förderung der Herstellung von
Kleinwohnungen für Arbeiter

in einer Resolution eine entsprechende Erhöhung des Betrages - für
die Wohnungsfürforge (bisher 4 Millionen Mark ) . In der gleichen
Richtung bewegt sich eine Resolution der Budgetkonimission. Weiter

beantragt die Budgetkommission, daß das Reich eine Bürgschaft für
die zweiten Hypotheken der kleinen Wohnungsbauten übernehme.

Berichterstatter Graf Weitarp begründet cingeherrd die Kommis.
sionSresolution.

Abg . Göhre (Soz .) : Preußen hat sein Veto gegen das Vorgehen
des Reiches auf diesem Gebiet dadurch wieder gut zu machen gesucht ,
baß es selbst ein Wohnungsgefetz eingebracht hat . Der Entwurf ist
aber nicht im geringsten das , was auf reichsgesetzlichem Gebiete in
dieser Hinsicht zu tun ist . Wir müssen annehmen , daß im mindesten
ein Wohnungsamt für das preußische Wohnungsgesetz geschaffen
werde.

Abg . Graf v. Posadowski (Wild ) : Wir hoffen, falls Preußen
das Wohnungsgesetz so ausgestaltcn läßt , daß es zum Schutz der Be¬
völkerung dient . Es muß aber auch geprüft werden, ob nicht schon die
übermäßig hohen Kredite der Hypothekenbanken die Bodenpreise so in
die Höhe getrieben haben, daß es unmöglich ist , sich in der Nähe der
Arbeitsstätte ein Heim zu gründen . In der Wohnungsfrage kann
Befriedigendes nicht geleistet werden, wenn sich nicht das Kapital für
das Erbbaurecht interessiert . Cs muß den Minderbemittelten ohne
Kapital , auf Grund ihrer Arbeitskraft , möglich werden, Grund und
Boden zu erwerben. Eine großherzige Wohnungspolitik ist wirksamer
als ein Ausnahmegesetz.

Abg . Brabavd (Fortschr. Vpt.) : Wir alle , rechts oder links,
sind überzeugt , daß eine Aenderung der Wohnungspolitik not¬
wendig ist.

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr vertagt -
Außerdem Justiz -Etat . Schluß % 7 Uhr.

* *
*

— Berlin , 6. Febr . Die 12. Kommission des Reichstags
zur Beratung der Abänderung der Vorschriften des Handels¬
gesetzbuchs betreffs der Konkurrenzklausel nahm folgenden
nationalliberalen und fortschrittlichen Antrag an : Eine Ver¬
einbarung zwischen dem Prinzipal und dem Handlungsgehilfen ,
welche den Handlungsgehilfen für die Zeit nach Beendigung
des Dienstverhältnisses in seiner gewerblichen Tätigkeit be¬
schränkt (Wettbewerbsverbot ) , bedarf der Schristform und der
Aushändigung einer von dem Prinzipal Unterzeichneten, die
vereinbarten Bestimmungen enthaltenden Urkunde an den
Handlungsgehilfen .

Wegen Umbau
der Fassade meines Geschäftes habe ich kurze Zeit keine Gelegenheit, meiner geehrten Kundschaft neue

Waren zu zeigen . Aus diesem Grunde veranstalte ich einen

Verkauf der Restbestände
zu hervorragend billigen Preisen und sind die betreffenden Artikel auf Extra -Tischen im Lichthofe ausgelegt,

Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang ist erbeten . — Hier nur einige Beispiele :

2269 Restbestände in Wollwaren
Trikotagen

Herren -Normal -Hemden , Herren - Einsatz -
Hemden , Herren -Normal -Hosen , Herren -

Q g 4Jacken jetzt überaus preiswert . . . 1 .60 1 .25
D^men -Untertaillen , Damen - Normaljacken

Damen -Trikothemden , jetzt sehr billig
1 .60 1 .25

Strickwaren
Kindersweaters , in allen Grössen und Farben,

gestrickt , bewährte Qualitäten . . jetzt 1 .95 1 .35
Hcrren -Westen , nur stark gestrickte Strapazier-

Qualität . . jetzt 3.25 2 .45
Damen -Westen

schwarz und farbig . . . . . . jetzt 1 .95

Handschuhe
Damen -Tnkot ~Handschuhe für die Frühjahrs - Q

Strümpfe
saison, schwarz , weiss und farbig

Herren -Handschuhe , Wildlederimitation
jetzt 95 ^ 75 4

95 .j 65 ./ tJUJ

60 ;
Damen -Striimpfe , englisch lang, schwarz und alle

Modefarben , reine Wolle . jetzt Paar
Herren -Socken , reine Wolle , gestrickt und gewebt

jetzt Paar

85 ,
1.75
1.45

95 '
75 j

Restbestände aus
Damen-Wäsche

Damen -Hemden u . Beinkleider , jetzt ganz
besonders preiswert , nur beste Qualitäten ,

jetzt 3.45 2.95 2.25 1 .75
Damen -Untertaillen , diverse Fassons , in großer

Auswahl . . . . . . Stück 2.25 1 .65 95
Stickerei -Unterröcke in guter Ausführung ,

jetzt 9.50 6.75 4.25 3.40 1 .45

1 .35
75 '
95 i

Schürzen
Zierschürzen , weiß, mit Träger , größtenteils

Prinzeßform . . jetzt 1 .65 1 .35
Kinderschürzen , weiß, sehr preiswert

Gr . 45—60 Gr. 60—75 Gr. 80—95

95

jetzt 85 -4 jetzt 95 $ jetzt 1 . 25

Kinder-Schulstriimpfe £ H
dauerhafte Qualität Gr . 7—9 jetzt 70 -4

der Weißen Woche
Kinder -Wäsche

Kinderjäckchen , gestrickt . jetzt 95 45 15 -f
Wickeldecken , Molton und Pique . . . jetzt 95 98 4
Wickelbinden , Molton und Pique . . jetzt 75 60 4 -5 4
Taufkleidchen , iu großer Auswahl . . . 3.25 1 .95 95 4
Wagendecken , mit Stickerei garniert . . 2.75 1 .45 95 -f

Herren-Artikel
Herren -Hemden , einzelne Nummern und Muster Q C

sehr billig . . . . . . jetzt 2.80 1 .95 Ulf -y
Serviteurs mit und ohne Sattel . . . jetzt 65 50 354
Restbestände in Herren- u . Knaben -Kragen

einzelne Fasson und Nummern . jetzt 25 15 ;
Titnüllicrllf » ^sarlipn Die zur Dekoration während der Weissen Woche gebrauchtenO ClLiivIl > echten Japan - Artikel werden überaus preiswert abgegeben.

Japan -Schirme . . . . Stück jetzt 1 .20 40^ Japan -Lampions . . . . Stück jetzt 35, 15 <f

Hugo Landauer
Kaiserstrasse

Karlsruhe i . B.
Telephon Nr . 6 Lammstrasse .



Freitag , 7 . Februar , abends 9 Uhr , Alte Brauerei Kämmerer, Waldhorirstraße

Oeffenkliche Versammlung
Rechtsanwalt Dr . Friedberg

spricht über

Jedermann ist freundtichst emgeladen . Freie Anssprache

Der Vorstand -es Vereins
-er Fortschrittlichen VolKspartei Karlsruhe.

2083
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SGllzengeseilsctiaft Karlsruhe.
Unter dem Protektorate 8 . K . Hoheit des Örofiherzogs.

♦«

Samstag , den 8 . Februar , abends 8 Uhr , finde 1

itn kleinen Festhallesaal unsere

■ Abendunterhaltung *
mit Konzert und Tanz B

g statt . Wir laden hierzu unsere verehrl . Mitglieder mit ihren Familien g
b freundlichst ein.
h 0255 Der Verwaltungsrat . a
» •

^ • » ■ ■ ■ 1 ■ ■ ■ 8BB8 888HIBB ■ ■ ■ ■ ■ ■ • ♦

Harlsruher Turngemeinde
1846 (E. V.)

Out Heil !

Wir laden hiermit Unsere Mitglieder
nochmals zudem am 8 . Februar ,
abends 8 31. imSaale des,,Iiiiblen
Kruges “ siattfindenden

Mn Maskeoballe
mit Prämierung

ergebenst ein. Tm übrigen verweisen wir Sie auf die Ihnen zu¬
gegangene Einladung . 2258

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet
Der Turnrat .

M -LrWr Öfftnit tolsnifjt.
Zu dem am Tarnstag , den 8 . Februar , abends 8 '

Uhr. im Saal der Restauration „ Zum weißen Löwen '
stattfindendcn

^iarrvnahvnd ,
verbunden mit Bülteuredeu und darauffolgendem Tanz ,

.. laden wir unsere werten Mitglieder sowie deren Familien -
angehörigen freundlich ein L517V

Der Borstand .

Restaurant Museum.
+ S Uhr - Tee +

Eigene Konditorei. h . Horchers.

Alte Bvanevei

wozu höflichst einladet
von 6 Uhr ab Schlachtplatte, 2226

» Ci . Zahn . Telephon 2754 .

ä . i * si Gardasee ifcrNalnlSalO Hotel Victoria
Einziges und erstes deutsches llaus am Platze . Direkt in der

Bucht — an der neuen Strandpromenade gelegen. — Herrlicher
Winter - und Herbsfaufenthait . — (immer Grün .) — Pension von
7 Lire an . — Prosp . J , gut ; Besitzer .

Zweiggeschäft : Schwarzwald -Hotel .,Sternen “,
. . Herrenalb . ma .12.to

BalinstsfiQi! Ottenhofen.
Zentralheizung . Elekir . I . icTit .

Sprungschanzen, Uebungsfelder und Rodelbahn, unmittelbar
beim Hotel . «ua .u..9 Zah ’reich markierte Skiwese .

OCXX)OCXX<X »C)OCCCXOOOOOC
Karlsruher ^

. o

( C. V .)
unter dem Protektorat Sr .
Grohh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Sonntag , den 8. Februar 1913 : Z
I. Mannschaft Ligaspiel geg.

Phüutx -Alemania I
l |a3 Ubr dort . 2282

II. Mannschaft gegen F -B .
Adler in Hetldronn .
Abfahrt 9** Uhr vorm.

III . Mannschaft geg - Fustball -
ges.EttlingenIk inEttlingen .
IV. Mannschaft gegen Ger¬

mania Durlach
1ii3 Uhr auf unserem Platze.

O V. Mannschaft gegen Ger -
0 mania Dnrlach
X 1 Uhr auf unserem Platze,o A. H. gegen B . f. B . A . H.
q auf deren Platz .
^ Jede » Mittwoch Traiuiug .
OOOOOOOCKyDOOCOOCOOOCOÖ

K . F .-C . Phönix
(Phößix>AIemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Tclephonl338 .

Jeden Nachmittag :
allgemeines Training

unter Aufsicht des Trainers .
Samstag , de» 8. Februar 1913 ,

abends 1lß Uhr :
Orchesterprobe im „ Löwen¬

rachen "
. 2241

Sonntag , den 9. Februar 1913 ,
nachmittags 1!ß Uhr :

Ligawettspiel
8 . F.-U. I.

auf dem Phönixplatz,
nachm . 1 Ubr : 11a Mannschaft
gegen F . -C . Bisckweiler I

aus dem Phönixplatz,
vorm. 10 Uhu : 1b Mannschaft

gegen Ilia Mannschaft
auf dem Phönixplatz,

nachm . 1 Ubr : 111b Mannschaft
gegen F .-C . Germania II .

Dnrlach in Durlach.

.iW .Jrany !Uö
“

(tl
Sportplatz und Klubhaus a»

der Rintheimerftratze .

Samstag , 8. Februar 1913 :
Sprelerbersammlung .

Sonntag auf unserem Platze !
1lß Uhr : Weingarten III .

gegen Frankonia IV . - -u
3 Uhr : Nordstern Rintheim
II . gegen Frankonia III .
I . Mannschaft in Mannheim . ]
Abfahrt IO50 Hauptbahnhof . -

Sonntag , den 9 . Febr . 1913 ,
nachm . 4 Uhr, findet im Vereins
lokal „Prinz Karl " unsere diesjähr

ordentliche
General - Versammlung
statt . Die Herren Kameraden
werden ebenso höflichst wie dringend
ersucht, vollzählig und pünktlich zu
erscheinen.

Der Vorstand

Verband Deutscher
HandlungsgehUIfen

zu Leipzig. 891

Kreis¬
verein
Gesch .-St . : Essenweinstrasse 37 , II.
Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm
straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung

Zier -Mo.
Heute Freitag ff,9 Uhr :

PROBE
«Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler " .

Rarlsrnh «»
Schachklub

regelmästige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwoch

gvend im CafS Bauer .
Samstag abend im Moninger . II
. Gäste stets willkommen.

Der Vorstand

Fußballklub
Mühlburg .

C . V.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr,

Samstag , den 8. Februar 1913 :

Narren-Kneipe
im Sportshaus . 9 Nhr .

Sonntag , den 9. Februar 1913 :
4 , Mannschaft gegen

F.-C. Vikrorm2.
auf nnsercm Platze st.,. 3 Uhr.

Die übrigen Mannschaften
Training .

'

rÄil -Smi
e . V . .

Gegr . 1808 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele .

tfingezäuut .
Sportpl . am
Wciherwald

Sonntag , den 9. Februar 1913 :
I . Mannschaft in Frankental .
Abfahrt 10°" Uhr Hauptbahnhof .

Die übrigen Mannschaften
nachm. 2 Uhr : Training .

mm
Karlsruhe

- vortplatz .mn (flubhaus yis
ä-vis der Telegraphrnkniernc
o rettan , den 7. Febr ., ab. 9 Uhr

Spielerverfammliing .
»»« tag , de» 9. Februar

Ms Ws . Plütze
vorm . . 10 Uhr K . F .- V . A . H
gegen P . f . B. A . B .- Mannsch.

»achm. H,2 beziv. 3 Uhr:
st . F .-C . Konkordia I . u . II
gegen B . s. B . II . u . III
I . Verb . Spiel in Dnrlach

i Uhr . 2273

Neu emgesührt :
eingemachte

SchneA-
jneni

Wröhbohnen)
Pfd - .

« e8,aenL -Hiv » ten 2171

^ atdstrnsse 30

BekmiMiW .
Die Haltestelle „ Leopoldftratze

"
wird ab 10. ds . Mts . für beide
Fahrtrichtungen aufgehoben. In
der Kaiserstraste «Einmündung
Durlachcr Straße ) wird von glei¬
chem Zeitpunktab eine neue Halte¬
stelle errichtet.

*2140
Karlsruhe , den 4 . Februar 1913 .

Städtisches Stratzenbahnam .

Evang .

r
kleines Format,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk . 2 .90 an

bis zu den feinsten Einbänden .

Anfertigung von
Silber -

Monogrammen
Opferdosen

Gesangbuch -
Tragtaschen

^ Mehr -Institut®

H . Vollrath
235 Kaiserstr . 235

erteilt Tanzunterricht im Ein¬
zelnen , sowie ingeschlossen « !
/ .trkeitt. Gefällige Anmeldu
.ederzeit . 1»

Kaiserstr . 173.
Name wird gratis auf die Bücher

gedruckt . U28

Samstag , den 8 . Februar , von
7— 1 Ubr verkaufe ich Eisenbahn -
straste 29 priina Qualität Mast¬
kuhfleisch , eigene Mästung , per
Pfd . 72 Pfg .

Wilhelm Neck ,
2)4941 Melkereibesitzer . t

O « Lieb , L. wittmann
Waldhorastr. , EckeKaiserstr.
2 .1 Telephon 2563 . 2161

Vorzüglichen
goldklaren Apfelwein ,
ü Liter 22 Pfg . . offeriert

A . Moser , Kelterei ,
Ottersweicr (Baden ). 540a

Heirat.
Sun« . Mann , mitte 30er Jahre ,

mit sich . Lebensstellung, wünscht
ans diesem Weste passendes Fräu¬
lein oder Witwe ohne Kinder ken¬
nen zu lernen . Bild erwünscht .

Gefl . Qffert . unt . Nr . B5140 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb .

JT Heirat .
(befulb . , häuslich erzog . Fräu¬

lein . mit etwas Vermögen und
liebevoll . Charakter,̂ wünscht mit
.Herrn in sicherer Stellung , best.
Arbeiter oder kleinen Beamten, v.
:’,5 bis 45 Fahre . Witwer mit 1. K .
nickt ausgeschlossen , in Verbindung
in treten zwecks bald. Beirat . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache . Anoiihm
zwecklos. Nur ernstgemeinte Off.
nit Angabe über nähere Verhält-

niste unter IV. 2000 postlagernd
ffenburg erbeten . Bö 115

MaschinenfchrMiche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverläffia .
19135 Ltelkenstraste 3 , 2. St .

Apparate
zum Haarwaschen und Trocknen
Unit

^
Gas ), billig abzugeben^ ĝ n

Th . Mohreufteiu , Friseur
Karlsruhe . Amalieustr . 45 .

SAitidtr -ltmer
liefert einem einfach, soliden A^ rk»
meister einen Anzug .und lleber -
zieher nach Matz , bei 00—70 Mk .
Anzahlung , den Rest bei monatl .
Abzahlung von 10 Mk ., doch nrchr
Konfektionskleider und ohne Mn -
schlaa. Strengste Diskretion .

Gest . Off. unter Nr . B5201 an die
Exped . der „Bad . Preste " erb . 2 .1

j * ' Verloren
<* L

Sonniag früh grünseidcne An-
tznngetaschc. Geg. Belohn , abzug .
Slmalicastraßc 53, II . Bolnt ,

Junger

Psesser- 11. Salz-SchnMjer
WM

" entlaufe « . " W8
2254 Kurvenstraste Ar . 17.

10 Mark Leloham
wer mein Hundehalsb « nb
wieder bringt . . . , 1

Hummel . Karterstr. 93 , pari .

Arilchgeschäft,
ca . 50—100 Liter , zu kaufe« gef.

Offerten erbeten unter F -̂

Scdanstrasie 18 . Ba10 «i

Milchgeschäft
zu verkaufe» . ^ ■■

Zu erfragen unter Rr . 2170 in
der Exped . der ..Bad . Preoc . . .

8 MW » lM §
' ne « "WS. „ t

bei Pforzheim , mit gutgeh . Laden ,
elcktr.Licht , Garten rc ., g . rentierend ,
unter günst. Beding , z« verkaufen .

Ämftr. 6, im Hos,
billig zu verkaufe « :

Schafzimmer , Kücheneinrichtung ,
Diwan , Chaiselong . , Tische , Stuhle ,
Kommoden,

"Flurgarderoben, ^Nacht-
und Waschtische ml Marmorplatten .
Schrättke,Kiiiderbettstelle, u .Klndcr -
tisch m .2 Stüblen .Bctten .Bettstelle » .
Knpfergeschirr. 1 Schneider- u . and.
Nähmaschine, 1 Damenfahrrad .Roß -
Haarmatratzen, Spjegel , Bilder ^Oel -
gemalde, Truhe , Lampen f . Gas , ver¬
schiedene aulike Möbel . Porzellan .
Zinn sowie einzelne Möbelstücke.

Vollstand . Bett 28 M-, Ü»lz. Kin¬
derbett 2 .50 Jt , Zimmertifche 8 « .
’i Ji . Sofa 12 Waschtische und
Naditkästchen billigst. » 5101

Ludwia-Wilhelmsir , 18, Hps,
Sck'öncs schtv . KoilfirmationSkl .,

Tuchhalb,nantcl f. r. Mdch. . ,chw.
tvehrockanzug , Tnchkl . m,t Jacke,
seid . Bluse, schw . Tüll « ., färb
woll . Vorhänfte b . abzugeb . Bc>lt0

Vernüaküliraffe 17 ,
Schreibtisch mit Aufsatz bill . zü

verk. , sowie ein Grammophon i mit
ca. 30 doppels . Platten .

“05194 '
Klanprechtstraste 24 , Laden.

E|fiiidonpe§, N°-Z
30 .^ ikeiue Fabrikwaret . B4890

Polster,növell,aus Köhler ,
2.2 Schübenstratze 25.

Kinderwagen»
gut erhalten , ist billigst zu verkf.

Karl -Wilhelmstr . 28 , .. lll . , r .

Adoption !
.öüMcb . Knäbchen , 7 Monate alt' ird an Kindcsstatt abgegeben

'
ebne aegciitcitige Vergütung^ evtl .

'
gegen kl . trnnchädigunfl,

. Mienen unter Rr . 1083 O ft .r
lnniptposklng . Karlsnitzr . B5116 >

Neufundländer

Rüde, Ojäbrig . , Prachtexemplar .
Raumverhältnine halber brllrg. ab -
zugeven . 911a .8.1

^6. viSir, Zißmeifschrilmt.
Qestringen bei Bruchsal.



Seite 8 Nr. 62öaöifrtjc Nrefse Mittagblatt . Freitag , den 7. Febr
Israelitische Ger:reinde.
. (vcvr . Abendgoltcsdicnst 0 - TIHr

8 . J-ebr .-Nchrgeugotfesdst. 9
Jugendgottesdicnst 8
Sabbat - 2lusgang 6' '

Wcrktgs .Morgengottesdst .
Abcnd -Gottcsdst.

es.do .ÄvAo
Vorrat

Jsr. Religionsgescüschafi

Tages -Kundfchau .
Deutsches Rerch.

— Berlin , 6 . Febr . (Tel .) In der heutigen Sitzmiĝ des
Bundesrats wurde über verschiedene Vorlagen über die Fest
sctzung des jährlichen Durchschnittertragcs an Zuwachssteuern
für cntschädigungsberechtigte Gemeinden Beschluß gefaßt . Die
Vorlage über Vergütung der Branntweinsteuer -Verwaltungs -
kontrolle und die Vorlage über den Entwurf einer Ergänzung
der Ausführungsbestimmungen des Kaligesetzes gelangten zur
Annahme.
Die Eidesleistung des neuen Erzbischofs

von Köln .
DT . Köln , 6 . Febr . (Tel . ) Die Eidesleistung des neuen

Erzbischofs von Köln ist auf den 12. Februar verschoben wor¬
den . Hier hat sich ein Ausschuß zur Borbereitung der
Empfangsfeierlichkeitengebildet. In einem besonderen Salon¬
wagen wird eine Abordnung den neuen Oberhirten von Mün¬
ster abholen .

An der Grenze des Erzbistums wird er von den Delegier¬
ten der verschiedenen Korporationen begrüßt . In Düsseldorf
soll ein kurzerAufenthalt genommen werden . Am Hauptbahnhof
in Köln werden sich die Spitzen der städtischen und staatlichen
Behörden zum Willkommen einfinden . Von hier aus wird der
geistliche Herr in einer Prozession zum Erzbischöflichen Palais
geleitet , wo die vereinigten Sänger von ganz Köln eine
Serenade darbringen . Abends findet im Erzbischöflichen
Palais ein Festmahl statt .

Militärdebatte im elsässischen Landtag .
I )T . Straßburg , 6 . Febr . (Tel .) Zahlreiche Borwürfe

gegen das Militär wurden in der heutigen Kammersitzungdes Landtages von allen Seiten erhoben. Anlaß dazu gabdie Interpellation des Abgeordneten Drum -Mülhausen , die
mit der sich anschließenden Debatte fast den größten Teil der
Sitzung beanspruchte. Der Interpellant brachte verschiedene
Borfälle der Garnison Mülhausen zur Sprache , die zu Rei¬
bereien zwischen einem Teil der Bevölkerung und Angehö¬
rigen des Militärs geführt hatten und verlangte , daß die
Regierung der Militärverwaltung gegenüber energischer aus¬treten solle.

Diese Kritik veranlaßte den Unterstaatssekretär Man¬
del zu der Entgegnung, daß der Landtag für eine solche In¬
terpellation überhaupt nicht zuständig sei, daß er die Formder Kritik aber energisch zurückweifen müsse. Die Regierung
ließe sich nicht von der Militärbehörde bevormunden , aber sie
zöge mit dieser am gleichen Strange und trete wie diese fürdie Erhaltung des Staates ein.

Frankreich.
Wiederaufnahme der Flottenübungen .
— Paris , 6. Febr . (Tel .) Einer offiziösen Meldung zu¬folge haben die unter der Leitung des Schiffskapitäns Schwereran Bord des Panzerkreuzers „Pothuan " vorgenommenen Ver¬

suche zur Erzielung einer tadellosen Eeschützreinigung sogünstige Ergebnisse gehabt , daß der Marineminister beschlossenhat , die von seinem Vorgänger Delcasso infolge der Katastropheauf dem Panzerschiff „Zules Michelet" eingestellten kriegs¬mäßigen Hebungen wieder aufnehmen zu lassen .Die Kriegsflotte erhielt demgemäß den Befehl , für die im
Laufe des Monats Februar stattfindenden Manöve alle Vor¬
bereitungen zur Durchführung von Schießübungen zu treffen .

Die Pulverfrage .
— Paris , 6. Febr. (Tel .) Die Deputierten kämm er

fetzte die Beratung über den Budgetposten „Pulver " fort . Ge¬
neral Eaudin , Direktor der Pulverfabrikation , erklärte als
Regierungskommissar , es sei eine beträchtliche Menge untaug¬
lich gewordenen D-Pulvers notwendig, um eine Explosion her¬
vorzurufen , einige ^

Körner genügten nicht . (Beifall .)Der Marineminister schloß sich im allgemeinen dem Wider¬
spruch gegen die Verdächtigung des neuen Pulvers an . Er
setzte auseinander , welche Berbesserungen vorgenommen wur¬den, um Explosionen zu vermeiden und wies namentlich aufden bereits bei allen Panzerschiffen des ersten Geschwaders ein¬
geführten Kühlungen der Kammern hin , und auf die Sicher-
beitsmatzregeln zur Vermeidung von Schießunfällen . Die Re¬
gierung werde die bereits von der vorigen Regierung vorbe¬
reitete Vorlage aufrechterhalten , wodurch die Privatindustrie
ermächtigt werden soll, Pulver für die Ausfuhr herzustellen.Denn die Privatindustrie solle die staatliche Industrie , die ihr
Monopol aufrechterhalte , regulieren und anregen . (Beifall .)Die Sitzung wurde geschlossen.

Enaland .= Kapstadt , (5. Febr . ( Tel .) Die nationalistische Partei
entschied sich auf ihrer gestrigen Generalversammlung mit
großer Mehrheit für Botha und gegen Herzog. Ein Partei¬
beschluß sprach sich für die Fortdauer des Ministeriums Bothaund für dessen Unterstützung aus . Man nimmt aber an , daßdie Anhänger Herzogs aus der Partei austreten und der Re¬
gierung Schwierigkeiten bereiten werden , sobald sich eine Ge¬
legenheit bietet . 1

Viele Anhänger Herzogs glauben , daß sie , wenn nicht im
Parlament , so doch im Lande die Mehrheit besitzen, und daß
sie, wenn sie eine Neuwahl erzwingen könnten, an Stelle
Vothas die Regierung bilden könnten.
Ausschreitungen der englischen Frauenrecht¬

lerinnen .
ft . London , 7 . Febr . (Tel . ) Die Frauenrechtlerinnen

kämpfen für ihre Ziele , indem sie Phosphor und Chemikalienin die Briefkasten werfen. Gestern erlitten vier Postbeamte in
Dundee schwere Brandwunden, als sie einen in Brand gesteckten
Stoß Briefe retten wollten .

Die Chemikalien befanden sich in einem Briefumschlag,
welcher an Premierminister Asquith adressiert war und die
Aufschrift trug : „Gerechtigkeit für die Frauen ".

^ London , 7 . Febr . (Tel .) Während der Verhandlungenim Unterhause hat gestern ein Mann von der Galerie aus
gegen die „unehrenhafte " Behandlung der Frauen protestiert .Er wurde von Dienern hinausbefördert .

Rußland .
Die Zulassung der Frauen zur Advokatur

abgelehnt .
— Petersburg, 6. Febr. (Tel .) Der Reichsrat beriet heuteden Initiativantrag der Duma über die Zulassung von Frauen

zur Rechtsanwaltschaft.
Der Zustizmiuister wies darauf hin , daß die Zulassung

dem Gesetze und der Förderung der Moral widersprechen würde .
Der Reichsrat hat die Vorlage mit 84 gegen 60 Stim¬

men abgelehnt .

7. ffevr. Sabbat - Anfang O'Gthr
8 . ffcbr . Morgengvttesdieust 8

Schülergottesdienst 2**
Nachm .-Gottesdst . 4
Sabbat -AuSgang <r °

WerktgS.Morgcngottesdst . 045
_ Rachm .- Gottesdst . 4*-‘

Schneiderin
10 Jahre in Atelier tätig , empfiehlt
sich für Äundenhäuser . 230191

Krie«straffe 102, IV . , Bogel .
iöT Stühle TSu
werden dauert ). geflacht , u . repariert

« tuhlflechtere» i ’r . Ernst ,8.1 Adler -straffe 3. 2103

Geschälte
Maien

Pfund Pfg.

Cr. m. b H-
►pden
Ve -'llausrrteoekt :

,
|e Thearerplatz ,II. Rarrg Seite , Abt. A, für den

Rest der Spielzeit abzugeben.
Zu ersr . Zäl >ringerstr . 47 , II. 235:

Guterhalt. Waffenröcke
zu kaufen gesucht . Offert, unter
Nr . 230081 an die Expedition der
„ Bad . Presse" . .

Wes ewtlte
Näheres unter Nr . B0182 in der

Expedition dev „Bad . Presse" .

In einer schönen wohlhabendenStadt (Vorderpfalz ) ist eine aufs
schönste eingerichtete m
wegen Zurückziehendes Besitzersum
den billigen Preis von 21 500 Mk.
zu verkaufen . Anzahl . 8—10000 M.Sitz aller Behörden n . höh . Schulen ,schönes , neues Wohnhaus mit Pa -
tentofen u . schöner Laden . Tägl .
grosser Verbrauch von Hrot ,Weck u . Feinbäckerei sowie großer Mehlverkauf .

Es wäre einem tücht. Bäcker die
beste Gelegenheit geboten, sich eine
gute Existenz zu sichern .

Es tvollen sich nur ernst, und
solvente Liebhaber melden.

Offerten unter Nr . B0219 mk die
Expedition der ..Bad . Presse" . 2 .1
Ein Pmnino u. ein

Tafelklavier
billig zu verkaufen . 2207

Ludwig - Wilhelmstr . 5 . pari.
SAeilMWe,

""L-IL"'-
billig abzugeben.

Offerten unter Nr . 234708 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Chaiselongues -gut gearbeitet , 24 .// , eleg . Plüfch -
Tiluans 30 ji , Flurgarderoben ,eichen , 10 .u , große Trnmeanx , 30 M
eleg . Schreibtisch 36 .// _au verkauf.Möbelhaus M ei ner , Schlvßpl. 13 ,Eing . Karl - Friedrichstr . 230224

Zu verkaufen
Waschmaschine mit Feuerung u.Rohr , gut im Bren .nen u . 3 flamm.Gasherd billig zu verkaufe» .

Ulanvrechtstratze 45 , l . Stock,
zu erfragen ._ 2203

Schönes Herren - und Damen¬
rad, neu , ist umständehalber billig
zu verkaufen. B0227

Amalienstr . 49 , Zigarrenluden.
Herren - und Damen - F-ahrrad,gnle Marke , sehr billig abzugeben.

235209 Hähringerstraste 33 , <ödt .
Luftgas -Apparat,

Gasolin , gut in Funktion , unter d .Hälfte des Wertes zu verkaufen.
505147 Karlsruhe, Hjrschstr. 4fi , If.

Lainmstrahe 6, i. Hof
z » verkaufen

1 Biedermeierschreibtisch, Tischchen ,u . Kommödchen , sonst bersch. Bieder-
meiermöbel u . Kommoden. B5192

Getragene Herrenanzüge mittl .Größe , schwarzerUeberzieber und
1 Eisendahnuniformmantel billig
abzugeben. B0213

Lenzstraffe 7 , parterre .
Ä»MlMÄel »

°.'»L »
°E ° ""

235160 Marienstr . 2 . r ., 4 . St .
Kanarienvögel , Hahnen u .

Weibchen , sind bill . zu verkaufen .
232207 Kaiserstr- fie 1*9 , 3 . St .

durch Dekoration angestaubte

tist - Tascheotleber
mit Hohlsaum

Pfg. % Dtzd .
*"Hp

-j

Jur Aufklärung .
Ein junger Mann , ungefähr 25 Jahre alt , groß , blond, ohne Bart ,Namens Ludwig M e i u z e r , fährt bei hiesigen Geschäften per Auto

vor , hin und wieder im Reitkostüm, und macht auf den Namen Ludwig
Meinzer , Zimmergeschäft , Bestellungen auf Kredit . Teilweise gibt erdabei auch noch ausdrücklich meine Adresse an . Die eingezogenen Er
kundigungen baden ergeben , daß der Herr vermögenlos und strafe
rechtlich wegen Geistesstörung nicht verantwortlich gemachtwerden kann.

. Ich erkläre daher hiermit öffentlich, daß ich mit diesem Herrnnichts zu tun habe und selbstverständlich keinerlei Zahlung der durchdiesen Herrn vorgenommenen Bestellungen leisten werde.
Karlsruhe , den 6. Februar 1913 .

Ludwig Meinzei * , Zimmerumster ,
Roonstratze 23 a. 2287

Auto - 8elege«hMaus.
Ein neues hochmodernes Auto , mit Torpedo Sport -

Earosferie , Viersiver mit Verdeck, Scheibe , L Acetylen -
Scheinwerfer mit Entwickler , Kilometerzähler , Huppemit Schlauch und komplett. Werkzeug , Motor 10130 I*.S .
kaum gebranchtzn dem außerordentlich billigen Preis von

Mk. 5200.-
umständehalber gegen Barzahlung abzugeben.

Offerten unter Nr . 3291 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten-

Anzeigen jeder Art finden die weiteste Verbreitung
durch die „Badische Presse " .

als ?
Sw etschyen , 2>

3to» ohne Stein ,
SjXawnen , ecctza ĉ zosse ,
SLpzihoscn, c.alifi ,
S)amp >̂ ap >̂ e-l,
cBiznenschnit &e, STCtt -rg.-t
2 >üzzohet , (gemischt ,

empfiehlt 1122
a« £ \3cltptatz .

Angelkcrvten
in der Nähe von Maxau , in fisch¬
reichem Wasser, abzugeben .

Offerten unter Nr . Ä5225 an die
Cxped . der „ Bad . Presse ".

Pianino,
nußbaum mit Aufsatz , vorzüglichesJnstr . , wenig gespielt , mit mehr -
jäbriger Garantie zu verkaufen bei
Phii . Hottenstein , Karlsruhe,Herrenstraffe 58 . 235197
Harmonium

mit 5 Register, prachtvolles Jnstr .,wird mit 5jähr . Garantie für Mk .180 .— netto -abgegeben. 585198
Phii . Hottenstein ,

Herrenstraffe 58 .

\
Ä

Die A .
welche eine hiesige Firma auf unser erstes Angebot

RHSG affen Stück
« ■ )

RHO

in hiesigen Tageszeitungen verüfientlliehte, hat den Absatz derartig begünstigt , dass wir
eine zweite grössere Sendung dieser Platten von unserem Stammhause anforden
mussten und offerieren dieselben, so lange Vorrat, - zu dem spottbilligen Preise von

Pfg.
Rai J

das Stück.

! ■ !

a

Unser Haus hat ca . 6000 dieser Platten äusserst günstig erworben und sind dieselben
vollständig i>eu , doppelseitig bespielt und von vorzüglicher Qualität ,auch wenn fernerhin das Gegenteil behauptet werden sollte. RMl

Ferner empfehlen wir eine grössere Partie 2289

Fahrrad - Lauf decken Stück Mk. 2.50
Fahrradliaus „Frisch auf"
Arilerstr . 8. Filiale Karlsruhe . Tel . 3196.

J
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Danksagung .
Für Ls uns anläßlich des Ablebens unserer lieben Mutter

Frau Emilie Meyer
Notars -Witwe

zuteil gewordenen Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir
besten Dank .

Insbesondere fühlen wir uns gedrungen , den ehrwürdigen
Schwestern des St Josephshauses für die liebevolle aufopfernde
Pflege zu danken.

Die trauernden Hinterbliebenen,
Karlsruhe , 6 . Februar 1913 . 2270

TrägeVerdauung
verschwindet bei Genuß van

getrockneten Bananen .
Stet- zu haben im 2297

Reformhaus Reubert. Werft. 122 n . 87.

en -Angeb

Mwgehilse
gesucht

Vorzustellen

RechtsanwaltDr
Hebelstraße

Wir suchen:
TMLerWerimil
Kauft, . Dereft flr «eibl. Augrstrllle

Amalienstratze 14 k . 2 .2
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder u . Prinzipale .
Tuche eine zuverlässige Frau

« ls Verkäuferin, einige Stunden
auf den Markt . 585164

Zu erfragen Georg-Friedrich -
straße 8, im Laden. B6164

Gesucht wirb ein

Hausbursche
mit nur nachweislichguter Führung
und Zeugnissen, welcher auch Fahr¬
rad besitzt.

Zu erfrag , nachmittags , Schtackt -
bausstraße 18._ 2279

Bursche,
etwa 16 I ., für dauernde Arbeit
ges. Gebr. Bischer , Rheinstr . 107.
Vorstellen v . 8—%4 Uhr. « 5151

Schulpflichtigen Laufjungen ob .
Mädchen gesucht. 585162

Kaiserstraße 229, pari .

Lehrling
gesucht

für kaufm. Bureau . Eintritt bald
ob. später . Rur intelligente , junge
Leute mit allerbesten Schulzeugn .
wollen kurzen Lebenslauf u . Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 2272 an
die Expedition der „Bad . Presse"
einsenoen .

Fabrikgesckäft in Karlsruhe
sucht zum Eintritt per Ostern
jungen Mau « mit guter Schul¬
bildung als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung . Offer¬
ten erbeten unter Nr . 2280 an die
Expedition der „Bad . Presse" .
9 ft
»

» « « » » • • • » « •

Lehrling- Gesuch. ;
M Sohn achtbarer Eltern tzö
g» findet auf Ostern zur Er - Md lernung der Bäckerei und ?
W Konditorei bei sofortiger ™
# Bezahlung gute Aufnahme .
9 2285 Gustav Dennig , •
2 Karlsruhe . Marienstr. 11. •

» » » « » » O » » SG » «

Engländerin
( erfahrene Lehrerin ) für An¬
fängerin gesucht . Offerten unter
Nr . Ä5184 an die Expedition der
„Badischen Presse" erdeten .
1 Stellen finden sofort
I Scroiermndchen . welche bei der

Ja Herrschaft wohnen , Wirt¬
schaftsköchin , Haus -, Küchen -

und Privatmädche » , welches kochen
kann , zu kl . Familie . 585212
Anna Jasper , Turlacherst . 58,11.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Für unseren El - Eli - To , den verblüffend wirkenden

Elektrischen Fliegenfänger
ohne jede Konkurrenz D. R. P . a. ohne jede Konkurrenz

Maflen -Nmsatz — hoher Verdienst
suchen wir einen solventen , arbeitssreudigen Herrn , welcher
den Alleinvertrieb für Karlsruhe und Umgebung auf eigene
Rechnung übernimmt . „ , , . t . .

Unser Vertreter , Herr Goretzki , ist am Sonnabend , den
8. Februar , von 9—12 Uhr und von 3—6 Uhr im Hotel Darm -
städter Hof zu sprechen. B5083

DeutscheElEhtPCsflpparate -Bau-Bes . , mb ^. .Stpassbupg /E.

19

Für eine kleinere Armaturen -Fabrik , in der Nähe von Karlsruhe
wird ein möglichst verheirateter

Mitarbeiter
gegen gute Bezahlung gesucht, der in der Lage ist ein kleineres Kapital
^ nznschießen, das stchergeftellt und gut verzinst wird . Demselben
kann auch eine hübsche Wdhnung eingeräumt werden.

Anerbietungen erbittet 2256 .3.1

Badische Treuhand-Gesellschaft, m. h . $.
Karlsruhe , Erbprinzenstraße Nr . 31.

Wir suchen für eine unserer auswärtigen
Filialen zum sofortigen Eintritt gegen hohen
Gehalt eine tüchtige

/ . Putjarbeiterin
(selbständige Garniererin) .

Geil. Oiferten mit Bild, Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an 2268

Gefchwifter Knopf .

Mein grosser

Inventur-

" “

„

- Verkauf
beginnt

Samstag , 8 . Febr .
Derselbe bietet besonders Brautleuten enorme Vorteile

2293MT Beachten Sie meine diesbezüglichen Angebote. Sl
Franko-Lieferung . Mehrjährige Garantie . Ünentgeltliche Aufbewahrung bis zum Lieferungstermin .

Reserve - Magazin : M I jlHH PH mOHIH Reserve - Magazin :

Kaiserstr. 50 Wl . 1 Uim 011 . UCiU .Ill Kaiserstr. 50
Adlerstrasse 9 13 Adlerstrasse 13 . Tel 2721. Adlerstrasse 9

sggfr Gesucht
für sofort u . später :
Privatköchinnen,
Dienstmädchen,

lernen . 2267 .2.1
Stadt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis),
Zähringerstr . 10« . TelepbonSLS .

, Per 15. ds . gesucht ein
inngeres
Fräulein
für nachmittags zu einem 8-
jährig . Mädchen , z . Spazieren¬
gehen , Ueberwachen der Schul¬
arbeiten u . Klavierspielen.
. Zn erfragen Kaiserstr . 86 ,
im Laden. 2295

In Villa in größerem Landort
bei Bruchsal wird zu kleiner Fa¬
milie (2 Personen ) ein braves ,ordentliches

Mädchen
gesucht, das in häuslichen Arbeiten
und bürgerl . Küche bewandert ist.
Eintritt 20. Febr . oder 1 . März .
Offerten unter 9l2a an die Exped .
der „Bad . Presse" .

Tüchtig. Mädchen ,
welches kochen , bügeln und nähen
kann, zu einzelnstehendemEhepaare
als Stütze der etwas pflegebedürf¬
tigen Frau baldigst gesucht.

Offerten unter Nr . 2277 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.1

Mädchen
zu 3 erwachsenen Personen per
sofort gesucht. 2253

Kurvenstraße 17. 2. St .

Mädchen gesucht .
Zu kleiner Familie wird per so¬

fort ein tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugniffen gesucht . 2284

Waldhornstr . 21,1 Treppe rechts .
Ordentliches , fleißiges

Mädchen ,
das schon gedient hat . findet in
kleinem , Hess . Haushalt SteÜuna .
2278 .3.1 Näh . Bad,straffe 36 , III .

Aelteres linderlb . Mädchen füralles zu 4 Personen znm 1. März
für dauernd gemcht. Guter Lohn,
gute Behandlung . 2286

Frau L , Diinimler , Durlach,
Dtittnertftrahe 29 , IT.

Auf 1 . März wird ein braves,
bescheidenes , sleiß. Illirielien
zu kleiner Familie gesucht.
585172 Bismarckstraße 31, pari .

asisüssra
hohem Lohn per 1 . März gesucht.
2284_ Steinstr . 2 ;>, 2, igt.

Mitdctien , solid u . fleißig,
per 15 . Febr . gesucht. Guter Lohn
gute Behandlung . B5171

Kaiserstraße 55, 2 Treppen.
Suche auf 15. Februar ein braves

fleißiges Mädchen zu kl . Familie .
5S5in7 Näh , (flottesanerstr . 5 , p .

Aus 15 . Fevruar luirö zuverläss.
Mädchen gesucht , welches in der
Küche u . in Hausarbeiten erfahren
ist, gegen guten Lohn . B5196

Durlacher Allee 14, 1 . Stock .
Ein Mädchen für häusliche

Arbeiten sofort gesucht .
585185_ Hirschfir . 16. Part .

Monats frau
wird gesucht. B5180
Zu erfragen Südendstratze 7, III .

Mädchen oder Fran
für Monatsstelle gesucht. B5222

Essenweinftr. 21 , 2. St .

Modistin .
Tüchtige, selbständige Stapel - u.

Mittelgenre I . Arbeiterin gesucht.
Offert , nebst GehaltSanspruche au
H , Westheimer & Co .,

Tvever «. Rhein . 8S0a

eil - Gesuche .tm
Bantechniker,

3 Sem . Baugewerkesch. . mit sämtl .
Arbeiten vertraut , sucht bei besch .
Ansprüchen auf 1 . März oder spät .
Stellung . Offert , unt . B5103 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

%mm AiisWilli
sucht Stellung als Reisender oder
Verkäufer , gleich welcher Branche.

Gefl. Angebote unter Nr . B5220
an die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten ._

Stellung sucht per sofort oder
1. März , junger tüchtigerKaufmann .
Derselbe ist in amerik ., dopp . Buch¬
haltung , im Mahn -, Klage- und
Krankenkassenwesen, sowie in Ste -
noar .u .Maschinenschreib.bewandert .

Offerten unter Nr . 585129 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .2

Tapezierer »
tüchtiger , selbständiger Mann von
24 Jahren , sucht per sofort Stelle .
Offerten unter Nr . B6181 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

Energ . tücht. Heizern . Maschinist
sucht per sofort od . 1 . März Stellung .
Offerten unter Nr . B5211 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Junger ehrlicher kautionsfähiger

Mann sucht Nebenbeschäftigung
als Einkasfierer oder d̂ergleichen,
gegen geringen Lohn.

Offerten unter Nr . B5188 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Aelterer Mann , Halbmval ., mit
guter Handschrift , sucht bei be-
beschcid. Anspr . Beschäftigung.

Offerten unter Nr . 584820 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Verkäuferin,
18 Jahre alt , evang . , sucht Stellung
aus 1 . April in Kolonialwarenb .,
womögl. Kost n . Wohnung im Hause.

Gest . Offerten unt . Nr . B5101 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
<7 «tritt 0 t * achtbarer Eltern .

W »4/l ” r welche schon lang .
Zeit in groß , feinen . Wurstgeschäft
tätig war , sucht hier oder aus¬
wärts Stellung . Gefl . Offert ,
unter B5190 an die Expedition der
„ 58ad . Presse" erbeten .
Kfttfcericfcs Ehepaar
,'ncht Stellung , gleich welche
Branche. Zengn . stehen zu Dienst .

Offerten unter Nr . B5136 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb.

ijiitrUjolirimillfrn
Karlsruhe

per 1 . Juli 1913 oder früher zu
vermiete » . * 2208.2 .1

Vranerei SchrenW . Karlsruhe.
Kaden

imit 3 Zimmerwohnung ) in dem
seit 10 Jahren mit Erfolg ein
Wurstgeschäft betrieben wurde ,
auch für Metzgerei geeignet , ist
auf 1 . April zu vermieten . 584760

Näh . Friedenstraße 12. II .

Freie Wohnung ,
2 Z . u . Küche , gegen Reinhaltung
von Büroräumen zu vergeben .
Kinderloses Ehepaar bevorzugt .
Angebote unter kurzer Darlegung
der Verhältnisse unt . Nr , 2275 an
die Expedition der „ Bad . Prefle .

"

Augartenstratze 17 ist auf sofort
oder 1 . März Wohnung von 1
großen , 1 kl. Zimmer , Küche .
Keller zu vermieten . B5168

Näheres Laden .
Bachstr . 40 c . schöne Wohnung »

1 . Stock, 4 Zimmer und Zubehör
sofort oder 1 . Avril zu vermieten .
Näheres 2. Stock oder Hirfchstratze
63. vart .

Georg -Friedrichstr . 23 ist wegen
Versetzung auf 1 . April d . I . eine
schöne 3 Zimmerwohnung (Klosett
mit Wasserspülung) zu vermieten .
Näh . Gerwigstr . 27, pari . B5139B.2

Händelstr . 20 ist eine feine Drei -
Zimmerwohnung , pari ., auf 1.
April zu vermieten. Ääh. Vor¬
holzstraße 50, 2. Stock, od. Bach-
straße 41 , Niemann . B5022

Kaiserallee 63, III ., 4 gr. Zimmer ,
kompl . Bad nebst Zubehör aus
1. April zu vermieten. 585024

Zu erfragen im Laden.
Monbstraße 2a ist im 3 . Stock
großes , helles Zimmer u . Keller
auf 1. März zu vermieten.
585169 Näheres parterre .

Riippurrerstraße 9, IV . Stock, ist
eine schöne geräumige Dreizim¬
merwohnung mit Mansarde auf
1. April zu verm. Näh . daselbst
IV . Stock , links. 585075

Schittzenstrahe 42 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 kleinen
Zimmern , Küche u . Keller aus
1 . März zu vermieten. B5034

Näheres im Laden.
Sternbergftratze ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und übl . Zubehör auf 1 . Slpril zu
vermieten . Näheres Sternberg¬
straße 15, 2. Stock . B4420 .5 .5

Werderplatz 33 lHinterhaus ) ist
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller an ruh.
Familie auf 1 . April zu verm.

585178 Näh . Vdhs. 2. St ., rechts .

Mimik. I. hfmmAn
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . 1294

Zu erfr . Werberstr. 9, 2 . Stock.
Werderstraße T£ ist eine schöne

3 Zimmer -Wohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Hinter¬
haus . 2. St . 584841 .5 .5

Miihlburg . 3 u. 4 Zimmerwoh-
nungen sind früher oder 1 . April
zu vermiet . Zn erfrag , im Laden,
Ecke Glümer - u . Geibelstr. 1 .

Angenehmes Heim !
Schön möbliertes Zimmer Nähe

Karlstor , an gebildeten Herrn zu
vermieten .

Offerten unter Nr . B5183 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

Mimezim«
sofort zu vermieten bei Becbtel ,
Amalienstr . 22 , im Laden . S8519Ö

Gut möbl . Mansardcnzimmer
billig zu vermieten. B4826

Kriegstraße Nr . 159, 3. Stock.
Bdlerstr . 28 , 1 . St ., ist ein möbl .
Parterrezimmer an ein Ehepaar
od . Herrn sos . zu vermiet. B5221

Augartenstr . 83, IV . St . , ist schön
möbl . Zimmer mit freier Aussicht
villig zu vermieten. B5053

Burklinstratze 12, 4. Stock,
ist ein möbliertes Zimmer wegen
Versetzung sos . zu verm. B4568 .6.4
Gerwigstraßc 14, 3 Tr . , ist großes,

schön möbl. Zimmer , obne Visa¬
vis , sofort an Herrn od . Fräul .
zu vermieten . B5027

Herrenstraße 16, III . , ist ein gut
möbl . Balkonzimmer auf 15.
Febr . od. 1 . März mit oder ohne
Pension zu vermieten. B5028

Hlrschstrahe 48 . p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
( Wohn- und Schlafzimmer) auf
sofort zu vermieten. 356*
Hirschstr. 66 , 2 Treppen, ist gut
möbl . Wohn - n. Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 584924 .5.3

Kaiserstr . 5. 5. St ., r ., schön möbl .
Zimmer m . od. ohne Pension, sev.
Eing . , sof . zu vermieten. B4585

Kaisersiraße 87 , 3 Treppen, ist ein
gut möbliertes Zimmer an Herrn
oder Fräulein sofort zu ver¬
mieten . B4912 .2.2

Karlftratze 118, IV . , möbliertes
Zimmer an soliden Herrn oder
Dame per 15. Februar oder 1.Mär » zu oermieleu . « 5166

sind auf 15. Februar fein mübl
'

Salon - «ntz Schlafzimmer
vermieten. -nmet zv

584771 .3.

Leopoldstraße 25, IL , ist ein «ui
mdbl. Zimmer zu vermiet .. Da¬
selbst ist auch ein kleines, einfach
möbl . Zimmer zu verm . B5033

Schützenstraße'3ä, 3. St . rechts ist bei
einer älteren Frau einfach möbl .
Zimmer mit Pension znm Preise
von 52 Mk . zu vermieten . 585195

je vv, 3 Treppen , sreund -
lich möbliertes Zimmer mit Früh¬
stück sofort zu vermieten . B4778. 3.8

Zähringrrstrahe 63, III ., r ., sind
2 gut möbl. Zimmer mit Aus¬
sicht in Gärten . Nähe des Markt¬
platzes , mit Schreibtisch edentl .
Klavierbenützung auf sofort od.
1. März zu vermieten . Aufgang
im Hof ._ 585167

Zirkel 26, 4 . St . , nahe Marktpl..
ist hübsch möbl. Zimmer per sofort
od. spater zu vermieten . Ä5226

Miet - Gesuche .
Auf Mai oder Juni wird von

kl . pünktl. Familie freundl . 4
dis 5 Zimmerwohnung in nur
ruhigem Hause gesucht . Zirkel od .
Mittelstadt . Preis 650—750 M.

Off . mit Preis unt . B5159 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .
eceeeec e©e ©©3<»3eccc ©«>

1 Wohmg gesucht . §
a Auf 1 . April wird eine r>
© bübsche, geräumige 3 bis 4 »

Zimmer-Wohnung mit Bad Z
X und Mansarde , im Zentrum 2
2 der Stadt zu mieten gesucht . L
a Offerten mit Preisangabe unt . e»
s 2090 an die Expedition der r>
5 „Badischen Presse ". ©
eecoeeOOOOOCC ®©©« «1« « ©

Wohnungs-Gesuch .
Schöne 3- evtl . 4 Zimmerwoh¬

nung im Zentrum od. Nähe neuer
Bahnhof, möglichst mit großer
Veranda , von kleiner Familie aus
1 . Juli 1913 gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 2202 an die Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten . __ 2.2

Möbl. Zimmer
mit Bad , in freier Lage gesucht
von Assistent der Techn . Hochschule.

Offerten unter Nr . B5117 an die
Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

Reisender sucht in Bahnhoftnahe
möbl. Zimmer .

Off . mit Preisangabe unter Nr .
2283 an die Exped. d. „Bad . Presse .

"

Zimmer Nr.
' 588154err .

_ Öff.
' u . Nr .

.
an die Erved. der „Bad . Presse " .

Beamter sucht freundl . Zimmer
in ruhigem Hause . Süd - od. Süd¬
weststadt bevorzugt . Offerten mit
Preis unter Nr . B8210 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Junges Ehepaar
sucht sofort möbl. Zimmer mit
Küchenbenützung . Offerten an
Postlagerkarte 21, Karlsruhe I .
Solides , älteres Fräulein sucht

auf 15. März ein unmöbl . oder
teilweise möbliertes Zimmer mit
Kaffee und gutem , bürgerl . Mit¬
tagstisch bei einfacher , geordneter
Familie . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B4907 an die Exp .
der „ Badischen Presse" erb . 2.2

Zimmergekuch«
Möblierter od. unmöbl . Zimmer

in ruhiger , sonniger Lage , Sudwest -
oder Weststadt , m besserem Hause ,
sucht solider Herr aus 1. März od .
1 . April. Gefl. Offerten u . 534968
an die Erp , der „ Bad . Preffe " erb .

3fl.grondDFc tonnfdif Uenfion
in guter Fa » ilie ; zentrale Lage
bevorzugt. Offert , unt . Nr . B521i
an die Expedition der „Badischen
Prefle" erbeten.

Pension
m. klein. Tisch, f. ein . Herrn ges.
Off . mit Prei» unt . Nr . 988166 mr
die @aieb. der „Bad. Prrift .
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Soweit Vorrat

Hemdentuch | IBaumwollflanellf IBatisttaschentücher ! I Hut- Blumen
§ angestaubt und defekt 4 C c |
§ . . . Meter \ \ J4 |
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| gebleicht , angestaubt 25 jI i weiß mit Hohlsaum
Meter
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’!, Dutzend 50 ^ 1 verschiedene Blüten
Piquet 30 -tl
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Weiße Wäsche - Stoff - Rco *

upo
u
ns Mir. 38 48

Bett - Damast - Reste Coupons Mtr. 78 95 j
Cretonne - Reste u . Coupons für Bet1ü£ 95
Halbleinen - Reste u . Coupons f Bettu Se

r
r 1 .20

Wasch - Stoffe , ohne Rücksicht auf früheren Preis . . Mtr.
TaSChen — TUChei *

, Reinleinen mit klein . Webfehl . V,Dtzd . 1,85

58 d
1 .20
1 .10

1 .50
35

1 .90

Damen —Hemden , Reformschnitt . . st. 1.35 1.95 2 .65
Damen —Bemkleidei *, meist Knieform st 1.15 2 .35 2 .65
Unter - Taillen mit Stickereigarnitur . . . St. 58 ^ 95 ^ 1.35
Elegante Wäsche , angestaubt, ein Drittel unter Preis
Stickerei - Blusen , angestaubt, zu halben Preisen .
Waschblusen ?itSrS75j Stttt1 .50a ?£ Sg lS2 .7B

Leinen -Waren
Gerstenkorn -Handtücher , weiß m . Kants V» Dtzd . 1 . 30 2 .00
Dreil- Handtücher , grau . Reinleinen . . . . . Dtzd . 2 .40
Prell - u . Gerstenk . -Handtücher , weißHaibi . ‘/« Dtzd . 2.75
Jacquard - Handtücher , weiß, Halbleinen . v, Dtzd . 3 . 50
Gläser -Tücher , karriert , ca . 52/52 cm . . . 7« Dtzd. 90 -1
Glaser -Tücher , Reinleinen, ca . 50/50 cm . . 7, Dtzd . 1 .80
Jacquard -Tischtücher , Reinleinen, ca . 130/160 cm St . 3 .75
Servietten , Jacquard, Halbleinen . 7r Dtzd . 2 .10
Servietten , Damast . Reinleinen . . . 7- Dtzd . 4 .10
Teegedecke mit 6 Servietten . . . Stück 3 .00 4 .50

Damen - Konfektion
Posten Tüllblusen auf Tüll , ecru u . weiß Stück 3 . 90 5 .90
Posten Musselineblusen , reine Wolle . . . stück 2 . 90
Posten Hemdblusen . Winterstoff, mit Wäschekragen 1 .65
Trikot -Unterröcke mit Moirette - Volant Stück r \ QrLüster -Unterröcke mit gelegt. Falten-Volant St.Posten Flausch - Matinees in vielen Farben Stück 1 . 65
Morgenröcke , Sommerstoff , mit Batistkragen . Stück 8 . 75
. . . . .. « i », .

i Voile - Blusen

Wäsche

chice neue

helle und dunkle Farben . . Stück 5 . 90 6 . 75

Taghemden mit handgestickter Madeirapasse . . Stück 1 .45
Elegante Spitzen -Hemden . . Stück 1 .90 2 .75 3 . 25
Matinees - u . Frisiermäntel , angest. . Stück 3 .75 6 . 25
Damen -Nachtbemden . . . . Stück 2 .90 3 .90 4 .75
Prinzess -Röcke mit Stickereigarnitur . . Stück 6 .25 9 .50
Frottier - Handtucher . . Stück 30 65 -1
Kinderbadetücher . . Stück 75 1 . 25
Badetücher , ca . 160/200 cm . Stück 3 .90
Kissen , schles . Halbleinen mit Hohlsäumen . . Stück 1 .75
Oberbettuch , hierzu passend . Stück 3 .90

Kleiderstoff -
Kostümestoff -

Reste und
Coupons

Reste
ca . 130
cm breit

Originalpreis
bis 1.20 , Mtr .

Originalpreis
bis 2 .25 , Mtr .

45
1 .00

Originalpreis
bis 2 .00 , Mtr .

Originalpreis
bis 3 .00 , Mtr .

SS
1 .50

Originalpreis
bis 3 .50 , Mtr .

Originalpreis
bis 4 .80 , Mtr .

1 .50

2 .00

Originalpreis
bis 4 .80 , Mtr .

Originalpreis
bis 5 .80 , Mtr .

2 .00

2 .50
iiiiiHiimmniiiiiiiimiMiimMiiimiiiiimiimimmmmnimiiiinitMiiimiiimiiiiiiimmtimiiii

| » Strümpfe mit Laufmaschen
| D '

Strümpfe , nahtlos
I Herren -Socken , nahtlos
I Herren - Flor - Socken Paar

Strümpfe und Handschuhe
75s

imiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiiiiiiiiiimiiiiiimiMiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHHiiiiiiiiittiiiiiii !i
D ’

Strümpte , Flor, ' durchbrochen
» Strümpfe , Macco . nahtlos
» Strümpfe , mit Stickerei
Herren - Socken , gestrickt Paar

» Strümpfe . Flor durchbrochen
» Strümpfe , Flor , mit Zwickel
Herren - Socken , reine Wolle
Herren - Socken , Brillant -Flor . Paar

» Strümpfe , reine Wolle , gestrickt
| J „ » Strümpfe , Flor , gezwickelt

- 1 a » Strümpfe . Flor , durchbrochen ^» Strümpfe mit Längsstreifen , Paar
= » Handschuhe , Waschleder imit . » Handschuhe , Perifilet , 12 Knopf mm » Handschuhe , Flor , 12 Knopf mm » Handschuhe , Leder imit .i » Handschuhe , Leinen imit . t f | c D ’Handsch . , reine Wolle , gestrickt / . » Handschuhe , Leder imit . , 12 Kn . t

~
\ n » Handschuhe , Musquet , 12 Knöpfe§ » Handschuhe , 12 Knopf , durchbr . v 111 A » Handschuhe , Leinen imit . # - J ^ D '

Handschuhe , Leinen imit . - 1 Jl Herren - Suäde - Handschuhe1 Herren - Zwirn - Handschuhe Paar J Herren - Handschuhe , Perlfiiet . Paar ■ -J Herren - Handsch . , Leder imit .. Paar ^ Herren - Handsr '
w , reine Wolle , Paar

1 .25
1 .25

meist gestreifte
Wasch -StoffeMädchen - Kleider . . . ._ _ .

Knaben -Anzüge u. Blusen
Rüssen - Kittel , angestaubt .

Originalpreis m g "
bis 3 .75 , St . ■ ■ 4hD

Originalpreis M M
bis 3 .75 , St . Ii ^ IU

Originalpreis
bis 1.50 , St . V

Originalpreis m * Vf —
bis 5 .00 , St . I » » D

Originalpreis
bis 5 .50 . St

Originalpreis M A £
bis 2,25 , St . > ,d » D

2 .50
Originalpreis
bis 8 .00 , St .

Originalpreis
bis 8 .50 , St .

Originalpreis
bis 2 .50 . St .

2 .95
4 .—
1 .50

Originalpreis D—
bis 12 .00 , St . WiWV

Originalpreis —WJ —
bis 12 .50 , St . OifW

Originalpreis M
bis 5 .75 , St . 4 >ü # W

Mode - Waren
Tüll-Jabots, , plissiert , mit Stehkragen . . . , . Stück 75 -̂

Einseitige Jabots u . bunte Schleifen . . Stück 25 ^1
Schweizer Stickerei -Jabots . Stück 45 4
Tüll-Jabots , plissiert mit Spitze . Stück 45 85 -1
Spachtel -Garnituren , Kragen und Manschetten zus . 75
Schulterkragen , Spachtel . Stück 65 -1 1. 25
Pique -Schulterkragen . Stück 95 ^
Spachtel - Blusenkragen . Stück 30 65J

mimmimmimimmmmimmmiiHiimimimmtmiiiiiHiimitiinimmimmummimiiimmmß

j,
'

Einzelne Korsetts |
1 in • modernen Formen , teilweise angestaubt §
I weit unter Preis . j

Schuh - Waren
650

9 . 50
6 . 50

Chevreaux -Schnür -Stiefel , schwarz u . braun , auch
Derbyschnitt und Lackkappe . Größe 36 —40 . . . Paar

Damen - u . Herren -Stiefel , schwarz und braun ,Boxcalf und Chevreaux . in allen Formen . . . . Paar
Damen - Knopf- u . Schnür - Halbschuhe, '

. Paar
Goodyearwelt - Halbschuhe , darunt . „Hassia "

, Lack,Boxcalf und Chevreaux , schwarz und farbig . . . Paar 10 . 75
Ghevreaux - Kinderstiefel , braun mit Lackkappe

Grösse 27 - 30 Paar 4 . 75 Grösse 31 —35 Paar 5 .75
Kinder - Stiefei mit Fleck Grosse 21 — 26 . . . . Paar 2 .50

Umimimimimtmnmiimmmnmimiinmmimiimmimmmmmiininmmmmmiimiinnmn

= Blusen -Schürzen aus soliden Stoffen . . . Stück 1 .10 §
| Blusen - Schürzen aus türkisch gemust . Satin Stück 1 .85 =
| Elegante Kleiderschürzen f|s unter Preis . §
| Weiße Zierschürzen . . . . 45 ^1 95 -1 1 . 25 |
| Weiße Zierträgerschürzen . . 95 ^1 1 .35 1 .95 §
niiiiimtimiiiiiiiiiiimiiiimnmiiiiimumiMmiiiiiiiiiiiiiimimiiimiiiiiiiimiiiimiimimmimmM

Herren -
Farbige Oberhemden , feste Man¬

schetten . Stück 1 . 90 2 .70 4 .40

Sporthemden , abknöpfb. Kragen . Stück 2 .45 3 .35 5 .25
Herren -Westen , einzelne Weiten . Stück 1 .50 2 .75 4 .75
Krawatten , moderne Türken , in allen Formen . . Stück 1 .10
Herren - Hüte , steif u . weich, kleine Nummern . Stück 1 .00
Herren - Hüte weich, farbig . Stück 2 .50
Kinder -Mützen blau und braun . . . . . . . Stück 50 *1

UnnniimimiiiiiiiimimiiimiimiiiiiimiimmmimiiHimimiiiiiiimiiimiiMMiiiiHiiHiiiiiiiiHiHJ !

| Angefangene und fertige §

| Handarbeit - Modelle i
r 5
I zu halben Preisen . I
Z s
MimiiMMiiniimimiHiiimiiiiiMiiimiiiimimimimmmiiMiimntmiimiwmiiuiHm 'imHiiHtiiHii

Hermann Tietz
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